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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
2 t 8 91 1 chene Stettiner 

eitung mi Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalſen ir auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Titungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion. 


Lord Salisbury 7. 
Salisbury iſt um 9 Uhr 15 Min. 
Abends auf ſeinem Schloſſe Hat- 
field im Alter von 73 Jahren ge- 
ſtorben. h 
Mit Salisbury iſt einer der in der moder- 
eitgeſchichte am meiſten genannten und 
fein Vaterland auch mit Grund viel⸗ 
gerühmten Staatsmänner dahingeſchieden. 
Das Schwergewicht ſeiner ſtgatsmänniſchen 
Verdienſte liegt in dem Einfluffe, den er auf 
die Geſtaltung der innerpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe der vereinigten Königreiche von Groß⸗ 
britannien und Irland genommen hat. In 
den großen Weltereigniſſen, an denen teilzu⸗ 
Arb ang bert er berufen war 
wird ſein Name überſchatt ER 
geniäten Vorgänger Dirac ran i 
ord of Beaconsfield, wurde fein 


g N ; Name und 
Bu Einfluß in den Hintergrund gedrängt 


ch die ſtürmiſche und großzügige Imperial⸗ 
politik ſeines Nachfolgers als Führer der bri- 
tiſchen Nation Chamberlain. Es war eine 
heiße Zeit ſchwerer innerer Kämpfe und ge⸗ 
ährlicher auswärtiger Verwicklungen, in der 
obert Arthur Talbot Cecil Marquis von 
alisbury teils an der Leitung der Staats- 
angelegenheiten Englands teilnahm, zum 
großen Teile ſelbſt dieſe Leitung der Staats⸗ 
eſchäfte beſorgte. Von den drei großen Epo⸗ 
chen in der Geſchichte ſeines Wirkens, der Zeit 
des ruſſiſch-türkiſchen Krieges von 187778, 
es Kampfes um die iriſche Homerule in der 
Zeit von 1880-86 und des Transvaalkrieges, 
iſt es die Zeit der innerpolitiſchen Kämpfe, aus 
der die politiſche Perſönlichkeit Salisburys 


nen 
für 


ging im 
ſchafter 
damaligen Konferenzen zur Schlichtung 
orientaliſchen Wirren blieben bekanntlich reſul⸗ 
tatlos, und im Jahre 1878 übernahm Salis⸗ 
bury das Miniſterium des Auswärtigen, in 
dem er aber mehr der Gehülfe als der Kollege 


nglands nach Konſtantinopel. Die 


der 


Beaconsfields war. Nach dem proviſoriſchen 
Friedensſchluſſe von San Stefano reiſte er 
mit Lord Beaconsfield als zweiter Bevoll⸗ 
mächtigter zum Berliner Kongreß und trat 
nach dem von der mächtigen Beredſamkeit 
Gladſtones erſtürmten Wahlſiege der Libe⸗ 
ralen mit Beaconsfield von ſeinem Amte zu⸗ 
rück. tte Salisbury in den ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen, welche die Orientfragen ſchufen, 
und unter dem Uebergewichte von Beacons- 
fields Genie, der damals ohne Schuß und 

chwertſtreich das engliſche Preſtige im Orient 
durch den Erwerb von Cypern ſieghaft aufrich- 
tete, keine Gelegenheit gefunden, ſeinen Na⸗ 
men in den Vordergrund zu ſtellen, ſo gab 
ihm nach Beaconfields Tod die iriſche Politik 
Gladſtones reichen und zwingenden Anlaß, 
ich als Führer der Konſervativen für die Ein⸗ 
beit des Reiches, ſeiner Verwaltung und Ge- 
von Gladſtone unter der 
Einſetzung Ge 
8 


ſetzgebung gegen die u 
Homerule-Parole verſuchte 
Art Autonomie für 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
[15] Nachdruck verboten. 
Der Generalkonſul zündete ſich eine neue 
Havanna au, lehnte ſich bequem in ſeinen 
Seſſel zurück und verſuchte es, ſeine Lektüre zu 
beenden. Doch was ihm jonjt allmorgendlich 
ein Bedürfnis geweſen, wollte ihm heute nicht 
fi und haſtig warf er die Zeitung von 


Irland zu betätigen. 


Weile, vor 


gepägzgs mich in ſeinem Blick jo wunderbar 


ge ue Wolfgang wäre? O, dieſe Augen 
wie ſie mir die e r 
als die Mutter eser died aun elihen 
Kinder, von denen das * welches ihren 
Namen führte, lebendig tat, iim Wahnſinn ihr 
Daſein friſtet, — mein Herz gefangen hielt, 
bis der ſchnöde Mammon ſie an einen unge- 
liebten Gatten ſchmiedete; es ſind ihre 
Augen, mit welchen dieſer Herr von Roden 
5 2 er angeſchaut, — wenn Silvia Recht 
ä e! — 


Der alte Herr erhob ſich haſtig und ſchritt 
erregt auf und nieder. Er hätte es ſeiner 
Tochter um keinen Preis verraten, warum er 
gerade dieſes große büftere Haus, worin lich 
ein ſo unerquickliches Familſendrama abge- 
ſpielt, bei ſeiner Rückkehr in die Heimat ge⸗ 


mietet hatte. Das alte Herz hatte noch ein. 
mal den einzigen Sichestraun be 188 git. 


£ Jugend in 


— 


äger ins Haus 
Unzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 &, Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Ein ladung. os] 


dem einzigen] 


Bot⸗- u i 
Wee 


land zur 
Alternative, ob Homerule oder nicht, um⸗ 
ſtritten und ſchließlich im Auguſt 1886 end⸗ 
gültig von Salisbury im Sinne der unver⸗ 
letzten Einheit der Reiches entſchieden wurde. 
Selbſt der Wahlſieg der vom greiſen Glad⸗ 
ſtone geführten Liberalen im Jahre 1892 ver⸗ 
mochte auf die Dauer die Herrſchaft der durch 
Gladſtone auf ſchwere Abwege geführten libe⸗ 
ralen Partei in England nicht mehr zu ſichern, 
und nach dem entſcheidenden Wahlſieg im 
Frühjahr 1895 bildete Salisbury ſein drittes 
Kabinett am 29. Juni 1895, das er bis zum 
12. Juli vorigen Jahres als Premierminiſter 
leitete. 

Die Nachricht von dem Tode Lord Salis- 
burys erregte in ganz London lebhaftes Be⸗ 
dauern und bildet in den politiſchen Klubs den 
Hauptgegenſtand des Intereſſes. Der Erbe 
des Marquiſats iſt Viscount Cranborne, Un⸗ 
terſtaatsſekretär des Aeußeren und bisher Mit⸗ 
glied des Unterhauſes. Als neuer Lord Salis⸗ 
bury wird er Mitglied des Oberhauſes und 
kann daher feinen Poſten als Unterſtgats⸗ 
ſekretär nicht behalten, ſo daß eine Rekonſtruk⸗ 
tion des Kabinetts nötig wird. Durch den 
Tod Lord Salisburys wird auch der Kanzler⸗ 
poſten der Univerſität Orford und die In⸗ 
haberſchaft des Hoſenband⸗Ordens erledigt. 
Es heißt, die Beiſetzung werde in Hatfield ſtatt⸗ 
finden. N 


Der Humbert⸗Prozeß. 

Nachdem die Pariſer Geſchworenen die 
Schuldfragen wegen Betruges und Fälſchung 
unter Bewilligung mildernder Umſtände gegen 
alle Angeklagten bejaht hatten, verurteilte 
der Gerichtshof Frederie und Thereſe Hum⸗ 


bert zu fünf Jahren Einſchließung in eine 
Strafanſtalt (réclusion) und 100 Frank 


Geldſtrafe, Emile Daurignac zu zwei Jahren 
Gefängnis und Romain Daurignac zu drei 
Jahren Gefängnis. 

In der Begründung des Humberturteils 
wurden neben den Fragen betreffs Betruges 
auch die auf Fälſchung und deren Gebrauch 
Bezug habenden, Frederie und Thereſe be— 
treffenden Fragen bejaht. Romain und 
Emile wurden nur bezüglich der Rente viagere 
ſchuldig erkannt. : 2 b 

Die Sitzung, die mit der Fällung dieſes 
Urteilsſpruches endete, verlief ungemein inter⸗ 
den Thereſe Humbert gab ſich alle Mühe, 
ihr von Anfang an eingeſchlagenes Verteidi⸗ 

ungsverfahren bis zum Schluß fortzuführen. 

ie zog ſich auch, nach dem die Fragen an die 
Jury geſtellt waren, mit ihrem Bruder 
Romain in zuverſichtlicher Haltung in den für 
ſie reſervierten Raum zurück, während Frederic 
Humbert und Emile Daurignac ziemlich 
niedergedrückt erſchienen. - 

Ueber die F wird dem 


t aitre Heſſe, geſteht zu, 
daß ſein Klient noch im Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis Liebesbriefe von unbekannten Damen er⸗ 
hielt. Romain ſei aber tatſächlich eine ernſter 
angelegte Natur, als der Staatsanwalt glau⸗ 
ben machen will, der ihn als „Bruder Luſtig“ 
bezeichnete. — Nun kam aber Frau Thereſe 
mit einer neuen „Enthüllung“. Sie erklärte 
nach einigen ihrer angegriffenen Geſundheit 
ee Worten, daß die Millionen am 

age vor der Abreiſe der Humberts nach 
Madrid von einem gewiſſen Regnier zurück⸗ 
gezogen wurden! Das Auditorium wieder⸗ 
holt erſtaunt: „Regnier! Regnier?“ Darauf 
erzählt Thereſe: „Der Name Regnier iſt aus 
dem ſiebziger Kriege bekannt. Aus dieſem 
Kriege ſtammen die Millionen, Regnier beſitzt 


das Geld. Wir werden es ihm zu entwinden h 


wiſſen!“ Hierauf erhebt ſich Labori: „Ich 
kann hinzufügen, daß Regner, wie ich in 
einem Geſchichtswerke las, Vermittler zwiſchen 
Bazaine und Bismarck war.“ Und es wird 
bekannt, daß am 17. September 1874 ein ge: 
wiſſer Regnier, angeblich wegen geheimen 
Einvernehmens mit der Armee des Prinzen 
Friedrich Karl in contumaciam zum Tode 
verurteilt wurde. Er lebte aber bis vor eini- 


dieſen Räumen nachempfinden wollen, da ſie 
hier einſt, wenn auch nur wenige Jahre ge— 
waltet hatte, 
Glut eines unentweihten Herzens. 

Hedwig, die erſte Gattin des Herrn von 
Weſſenſtein, hatte auch ihn geliebt, der ihr 
nichts zu bieten vermochte, als ein treues auf, 
opferndes Herz und den feſten Willen, eine 
Zukunft ſich zu erringen. 

Dieſes letztere war dem Generalkonſul ge 
lungen, wenn auch ſein Herz mit dem Gefühl, 
das wir wahre Liebe nennen, für immer abge⸗ 
ſchloſſen hatte. Die Gemahlin, welche er fi 
erſt ſpät erwählte, ſchied bereits wieder von 
ihm bei Silvias Geburt, in dem Kinde ein 
Unterpfand neuen Glücks ihm zurücklaſſend. 
Der bislang ſo einſame Mann wußte fortan, 
wofür er ſtrebte und ſchaffte und ſchwur es 
oft bei dem Andenken ſeiner erſten und einzi- 
gen Liebe, daß dieſe Tochter, wenn ſie ihm er- 
halten bliebe, ſo glücklich werden ſolle, wie ein 
Menjchenherz auf Erden es zu ſein vermöge. 

a nie zog alles, was die Vergangenheit ihm 
entriſſen und gegeben, in dieſem Augenblick 
ew 3 Seele vorüber, wie ſchien ihm des⸗ 
losen daß Silvias Stunde ge. 

magen und ihr bis dahin jo unbefangenes 
Herz — aa wunderbaren Blick des Frem⸗ 
den, der auch ihn ſo ſeltſam bezwungen, nun 
vielleicht für immer gefangen ſein könne, — 
zu erregen und zu beunruhigen. Be 

Jede Falte ihres fo reinen, unſchuldigen 
Herzens war ihm ſeit ihrer früheſten Kindheit 
ſeit ſie zu denken begonnen, wie ein auf e. 
ſchlagenes Buch bekannt, und nur zu wohl 
verſtand er es, in dieſem Buche zu leſen. Ihr 
Erröten und Zuſammenzucken bei der Erwa 4 
nung des Fremden hatten ihm alles verraten, 
und was er ſeit geſtern Abend gefürchtet, war 
ihm jetzt zur unumſtößlichen Gewißheit ge⸗ 
worden, ihr Herz hatte zum erſten Male beim 
Anblick eines Mannes geſprochen. I 
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olgendes geſchrieben: Romain, 
. M 


gen Jahren und ſtarb dann in Armut. Man 
verſichert, daß Frau Thereſe gegen die Rechts- 
nachfolger Regniers, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt iſt, heute eine Klage auf Rückgabe der 
Millionen anſtrengen ließ. Dies hätte ſie in 
der Abſicht getan, einen neuen Prozeß für den 
Fall ihrer Verurteilung notwendig zu machen. 
Inzwiſchen erklärt aber Madame Thereſe, 
auch Maitre Poincaré, der ehemalige Miniſter, 
wiſſe, daß Regniers Sohn die Millionen ver⸗ 
walte, auf welche ſie (Thereſe) auf Grund 
eines — Familiengeheimniſſes Anſpruch er⸗ 
hebe. Dann ſagt ſie, ſie habe den Namen 


Regnier von dem Manne gehört, der ſich Craw⸗ 
ford“ nannte, und beteuert, daß ihr Geliebter 
Frederic den Namen Regnier heute zum erſten 
Emile Daurignac unterbricht 


Mal vernimmt. 
ſie aber: „Ich höre ihn auch zum erſten 
Male.“ Große Heiterkeit entſteht. 
nicht,“ ſo ruft nun Frau Thereſe, „noch bin 
ich nicht toll. Aber ich war dem Wahnſinn 


nahe, als man mir die Millionen wegnahm!“ 


Thereſens Erklärung, die zehn Minuten 


dauerte, erregte lebhafte Bewegung im Saal. 
Während der Beratung der Geſchworenen 
des Juſtiz⸗ 
palaſtes die großen Juriſten des Hauſes gratis 
Möglich- 


gaben in den Wandelgängen 
Konſultationen über unbegrenzte 
keiten. Zahlreiche Damen lauſchten dieſen 


Ausführungen. 
minder ſtrenge als die älteren. 


Dr. Floquet gab ihr Antimigränemittel. 


Angeklagten anſcheinend gefaßt 


empor, 
Auditorium 


obwohl 
überraſcht. 


Das Urteil im Humbert⸗Prozeß gab in 
mehreren Reſtaurants Anlaß zur Austragung 
Das Hauptintereſſe 
was aus den 


von Champagnerwetten. 
iſt nunmehr darauf gerichtet, we 
Geheimakten in die Oeffentlichkeit gelangen 


wird und ob Thereſe, welche noch Freunde in 
der Preſſe behielt, Mittel finden werde man⸗ 
„Die Affafre 
Regnier zu unterſuchen, fällt niemand ein; es 
war ein Maiſon de ſanté⸗Trick verſichern Be 
05 
Humbertſchen Hauſes erinnern ſich, eine Pho⸗ 
ie mit Unter⸗ 
Dieſes Bild wäre 
als Ber 
glaubigung, bei Bazaine gedient haben ſoll, 
bevor Regnier ſich zu Friedrich Karl oder Bis- 


chem unangenehm zu werden. 


Eingeweihten. Verſchiedene Beſucher 
tographie der A ei Eugenie 
ſchrift geſehen zu haben. : 
dasſelbe geweſen, welches Negnier 


marck begab. 


Die Pariſer Blätter beſprechen lebhaft 
r „Figaro“ 
jagt: Die Humbert⸗Angelegenheit hat geendet 

„ nä durch einen groß- 
i ariſien“ meint, die 
Geſchworenen haben mit großer Weisheit die 


das Urteil im Humbert-Prozeß. De 


wie ſie begonnen, 
artigen „Blüff“. „Petit 
Politik aus dem Prozeß verbannt. Sie be⸗ 
ſchränkten ſich darauf, 
gefunden. 


wieſen Der „Intranſigent“ ſagt 


Trotz der Verurteilung ſind die Humberts und 
Daurignaes nicht mehr beſchmutzt aus dem 
Prozeß hervorgegangen, als die Richter, die 
ſich ſeit einem Jahr mit 9 Angelegenheit 
, chreibt: In allen 
großen Prozeſſen dieſer Art, die ſeit 25 Jahren 
zur Verhandlung kamen, befand ſich immer 
ei es De und die am meiſten 
Schuldigen find immer der Gerechtigkeit ent: 
Man weiß, 
daß, wenn Frau Humbert einfach die Wahr⸗ 
eit geſtanden hätte, ſie die Geſchworenen nicht 


befaßten. Der „Gaulois“ 


ein geheimes Doſſier 


ronnen. „Libre Parole“ ſagt: 


überzeugt haben würde, daß ſie die einzig 


Schuldige ſei und auch für ſich nicht eine mil⸗ 


dere Strafe erlangt hätte. a 
Nachdem der Gerichtshof das Urteil ab, 
gegeben hatte, wurden die Humberts in einen 


an den Schwurgerichtsſaal anſtoßenden 2 — 
einer 


Romain Daurignac machte 


geführt. he 
daß ſie die Geſchichte 


Schweſter Vorwürfe, 


von Régnier erzählt habe. — Als die Ver- 


„Lacht 


Dann wurden die Damen 
ihrerſeits befragt, was ſie von Thereſens Er- 
klärung halten. Die jüngeren Damen waren 
Mittlerweile 
wurde vom Büfett Thee für Thereſe hinauf 
getragen, ſie fühlte ſich ſtark angegriffen, = 

ie 
Verkündigung des Verdikts wurde von den 
entgegen- 
genommen. Thereſe blickte zum Chriſtusbilde 
umarmte ohne eine Träne Frederic 
und drückte dann lange Laboris Hand. Das 
verhielt! ſich vollkommen ruhig, 
das Verdikt wegen ſeiner Strenge 


die Schuldfragen zu 
unterſuchen und haben ſie für genügend er⸗ 


Dienstag, 25. Anguf. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 
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urteilten in die Conciergerie zurückgeführt 
wurden, war Thereſe die einzige, welche ſich 
beklagte. Sie erklärte, fie habe zuviel ge- 
litten. Sie wollte ihren Gatten nicht verlaſſen 
und es bedurfte vieler Mühe, die Verurteilten 
zu trennen. Labori mußte Thereſe verſprechen, 
daß man ſie ſo oft als möglich mit ihrer Fa⸗ 
milie zuſammenkommen laſſen werde. Die 
Verurteilten haben bisher die Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde nicht unterzeichnet. Sie haben 
dazu drei Tage Zeit. 


Die Antwort der Pforte auf die viel be⸗ 
ſprochene ruſſiſche Note wurde, nachdem ſie 
vom Sultan gutgeheißen war, dem ruſſiſchen 
Botſchafter Sinowjew überreicht. Dieſer ver⸗ 
mied jedoch jede Aeußerung, ob die Antwort 
zufriedenſtellend ſei, und erklärte, er werde 
die Aeußerung der Pforte ſeiner Regierung 
überſenden, welche ſie dem Kaiſer unterbreiten 
werde. Erſt von dieſem könne die Genehmi⸗ 
gung der Vorſchläge erfolgen. Da aber alle 
ruſſiſchen Forderungen genehmigt ſind, glau⸗ 
ben die türkiſchen und diplomatiſchen Kreiſe, 
daß die Angelegenheit in der Hauptſache be⸗ 
endet ſei. Es blieben nur noch Einzelheiten 
zu erledigen. us 

Die britiſchen Kriegsſchiffe „Ramillies“ 
und „Vulcan“ trafen im türkiſchen Archipel 
ein und halten ſich bereit, unverzüglich vor 
Salonichi erſcheinen zu können. Ein fran⸗ 
zöſiſches Kriegsſchiff liegt in derſelben Gegend. 
Das italieniſche Panzerſchiff „Re Umberto“, 
das im Hafen Auguſto (Sizilien) liegt, und 
das Schlachtſchiff „Minerva“, das vor Lemnos 
ankert, halten ſich bereit, nach den Orten abzu⸗ 
gehen, wo etwa ein Schutz italieniſcher Staats- 
angehöriger notwendig wird. Weitere Maß⸗ 
nahmen ſind von Seiten Italiens nicht ge⸗ 
troffen. 

Im Adrianopeler Gebiet hatten die Auf- 
ſtändiſchen ein ſechsſtündiges Treffen bei 
Stoilowo. Sie fielen die Poſten bei Gjoktepe 
an, die anderen türkiſchen Poſten flüchteten 
nach Kleintrnowo. Der ganze Umkreis iſt in 
fünf Aufſtandsbezirke geteilt. Im Bezirk 
Kruſchewo ſollen 22 chriſtliche Dörfer in Brand 
geſteckt und hunderte von Bewohnern nieder⸗ 

emetzelt ſein. Unter den dortigen Aufitändi- 
chen ſteht auch der rumäniſche Leutnant 
Koſchka. Die Rumänier in Monaſtir ſam⸗ 
melten 300 Pfund zur Hülfeleiſtung. Ein 
Blatt meldet, die Stellung des diplomatiſchen 
Agenten Stantſchew in Petersburg ſei unhalt⸗ 
bar geworden, er müſſe ſeinen Poſten ver⸗ 
laſſen, nachdem alles perſönliche Vertrauen 
verloren iſt. Die in Maſiliko gefangenen 
türkiſchen Funktionäre wurden nach Burgas 
gebracht und von den Behörden ſogleich befreit. 
Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ 
erfährt von unterrichteter Seite, das Erſchei⸗ 
nen der Schwarzmeerflotte in den türkiſchen 


als befände ſich Rußland im Zuſtande eines, 
wenn auch nur vorübergehenden Konfliktes 
mit der Türkei. Wenn die ruſſiſche Regierung 
einen Teil der S warzmeerflotte, welche all- 
jährlich um dieſe Zeit Uebungsfahrten unter⸗ 
nimmt, diesmal in die türkiſchen Gewäſſer ent⸗ 
ſandte, ſo bedeute das keinen Wendepunkt der 
ruſſiſchen Politik im Orient. Rußland halte 
das mit Oeſterreich⸗-Ungarn vereinbarte Re⸗ 
formprogramm aufrecht und wolle auf dieſem 
Wege die Beruhigung der Gemüter und ei 
Verbeſſerung des Loſes der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung Macedoniens erreichen. Die „Poli⸗ 
tiſche Korreſpondenz“ bezeichnet ferner die 
Nachricht eines Brüſſeler Blattes über die 
Evbentualität einer Belegung einzelner Punkte 
der Türkei ſeitens mehrerer Mächte als nicht 
ernſt. Dieſe Kompination verdiene keine Dis- 
kuſſion. 

Weitere Meldungen aus Konſtantinopel 
beſagen: Der griechiſche Geſchäftstrüger Gry⸗ 
paris hat bei der Pforte Schritte wegen der 
Tötung von Griechen bei Kruſchewo unter- 
nommen. — Von ſerbiſcher Seite find freund- 
ſchaftliche Vorſtellungen gegen die 
ziehung der Truppen aus dem Vilajet Uesküb 
erhoben, indem darauf hingewieſen wurde, 
daß ſonſt die Albaneſen von neuem die Serben 
drangſalieren würden. —— 

Aus Sofia wird dem „L. A.“ berichtet, 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


d eine) fich hochernſt. 


Zurück- 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dispoſitionen der Regierung ein 


daß in den 
friedfertiger Umſchlag eingetreten zu ſein 


ſcheint und daß die momentane Löſung der 
hieſigen Politik der Friede ſei. 

Nach Angaben von türkiſcher Seite haben 
Komiteebanden eine Bewegung im Sandſchak 
Kirk⸗Kiliſe (Vilajet Adrianopel) hervor⸗ 
gerufen und mehrere Dörfer angezündet und 


geplündert. Die Telegraphenverbindung 
zwiſchen Adrianopel und Kirk-Kiliſe wurde 
zerſtört. Nach einem Bericht des Komman⸗ 


danten des ruſſiſchen Geſchwaders, Kontre⸗ 
admiral Krüger, ſind die Einwohner von 
Kniada vor der Ankunft des Geſchwaders ge⸗ 
flüchtet. Das Geſchwader habe ein von Inada 
zwei Stunden entferntes Dorf brennen ge⸗ 
ſehen. Die Nachricht von der Oitſendung 
des ruſſiſchen Geſchwaders wird von dem 
macedoniſchen Komitee überall verbreitet und 
als Beginn der Intervention zu Gunſten der 
Macedonier erklärt, um die mißmutige und 
ſchwankende Bevölkerung zum Ausharren in 
der Bewegung zu beſtimmen. Im Yildiz iſt 


man bemüht, der ruſſiſchen Flottendemon⸗ 
ſtration den Charakter eines Beſuches 
geben. Es wurde daher nach Inada ein 


Schiff der Mahſuſe behufs Etablierung einer 
Telegraphenſtation entſendet. Das Schiff 
führt auch Tabak und Obſt für die Mann⸗ 
ſchaften des Geſchwaders an Bord. 

Die ruſſiſche Regierung hat die amtliche 
Benachrichtigung erhalten, daß der Sultan 
ſchnelle Erfüllung aller Forderungen Ruß⸗ 
lands befahl. Wie der „Regierungsboté“ 
meldet, kehrt auf Befehl des Kaiſers das vor 
Iniada ankernde ruſſiſche Geſchwader nach 
Sebaſtopol zurück. Dieſer amtlichen Notiz 
fügt das „Kl. Journal“ noch folgende Aus⸗ 


laſſungen über „die türkiſche Genugtuung“ 
hinzu: Wie der ruſſiſche Botſchafter in Kon⸗ 


ſtantinopel meldet, traf die Pforte folgende 
Maßnahmen zur Erfüllung der Forderungen 
der ruſſiſchen Regierung: Außer der Hinrich⸗ 
tung der beiden Verbrecher und der Verurtei⸗ 
lung zweier anderer Gendarmen zur Zwangs- 
arbeit wurden die Offiziere, welche ſich unehr⸗ 
erbietige Aeußerungen über Konſul Roſt⸗ 
kowsky erlaubt hatten, aus dem Dienſt 2 
ſtoßen. Nach den Perſonen, die auf die 
Kutſche des Konſuls geſchoſſen haben, wird 
ſorgfältig geforſcht. Alle amtlichen Perſonen, 
24 an der Zahl, welche das der Pforte durch 
den ruſſiſchen Botſchafter übergebene Verzeich⸗ 
nis aufführt, und über deren Tätigkeit die 
ruſſiſchen Konſularvertreter ſich ungünſtig 
äußerten, wurden entlaſſen und dem Gericht 
übergeben. Alle in dem Verzeichnis aufge- 
führten Privatperſonen, die verſchiedener Ver⸗ 
brechen ſchuldig find, wurden ebenfalls dom 
Gericht übergeben. Der Polizeikommiſſar 
Ismail Haki in Palanka wurde wieder in dei 
Amt eingeſetzt. Die Perſonen, welche ver⸗ 
haftet wurden, weil ſie über Mißbräuche und 
Gewalttätigkeiten der Mohamedaner Klage 


Gewäſſern habe keineswegs die Bedeutung, führten, wurden in Freiheit geſetzt. General- 


inſpektor Hilmi Paſcha erhielt einen Verweis. 
— Die Chefs der Gendarmerie und der Polizei 
in Salonichi, Chaiderin Bey und Maſchar Bey, 
wurden durch andere Perſonen erſetzt. — Die 
Pforte ordnete die Berufung einiger fremder 
Offiziere in der Gendarmerie an. Alle Be⸗ 
hörden erhielten ſtrengen Befehl, Maßnahmen 
zur Sicherung der 
treffen. 3 
Die Situation in Macedonien geſtaltet 
Die Bazare find geſperrt; eine 
Anzahl Ortſchaften ſteht in Flammen, es 
herrſcht große Panik. In den Vilajets Mona⸗ 
ftir und Salonichi haben die vom Mildis⸗ 
Palais anbefohlenen Metzeleien in den Dör⸗ 
fern begonnen. 23 Dörfer der Umgegend von 
Kruſchewo wurden eingeäſchert, die Einwah⸗ 
ner, welche nicht rechtzeitig flüchten konntau, 
niedergemacht. 25 junge Mädchen aus Krn⸗ 
ſchewo wurden als Haremsgefangene fort⸗ 
geichleppt. . 
Im Yildiz tagt ein permanenter außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrat, um über die gegen⸗ 
wärtige Lage zu beraten. . 


Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin wird am 8. September der 
Stadt Halle einen zweiten Beſuch abſtatten. 
Nachdem die hohe Frau am 6. September in 


„Und ich weiß nichts, gar nichts von ihm,“ 


N N murmelte der Generalkonſul ſeufzend, „o, gebe 
die er geliebt mit der ganzen [G 


Hott, daß er fi) bewähre, daß meinem teuren 
Kinde die furchtbarſte Täuſchung des Lebens 
erſpart bleibe.“ ; 

Noch einen Augenblick gab er ſich dieſem 
gnälenden Gedanken hin, dann ſchüttelte er 
lächelnd das ſchöne weiße Haupt und flüſterte: 
„Torheit! — was plage ich mich ſo voreilig 
mit Gedanken, über welche Silvia vielleicht 
fröhlich lachen würde. Ich werde mich 
jedenfalls über dieſen Herrn von Roden, der 


chf mir fo viele Unruhe verurſacht, recht genau 


informieren.“ 5 

Einen bedauernden Blick auf die ungeleje 
nen Zeitungen werfend, 92 N er raſch das 
Wohnzimmer, um ſich in ſein Gemach zurück⸗ 
zuziehen. u 8 

Treten wir nun leiſe in Silvias Zimmer, 
um ſie beim Anſchauen einer kleinen Kreide 
zeichnung zu überraſchen. An die vom Vater 
ſo dringend empfohlene Toilette hatte ſie 
offenbar noch gar nicht gedacht, ſondern im 
Gegenteil ſchien dieſe kleine Zeichnung, welche 
einen flotten Studenten, ſo ungefähr, wie ihn 
der Generalkonſul vorhin beſchrieben, vor⸗ 
ſtellte, ihre Gedanken ſo außerordentlich in 
Anſpruch genommen, daß ſie alles darüber 
vergeſſen hatte. \ ; 

Wir wollen nur von vornherein verraten, 
daß es Herr Wolfgang Weſſenſtein war, den 
die kleine Zeichnung vorſtellte, welch' letztere 
er einſt von der Univerſität der Schweſter zum 
Geburtstage geſandt. 

Als Veltberg die Gattin auf einer „Ver 
gnügungsreiſe“ nach dem Irrenhauſe brachte, 
blieb die Zeichnung daheim und mochte der 
alte Herr von Weſſenſtein dieſelbe in einer 
ſchwachen Stunde aus dem Hauſe des Schwie⸗ 
gerſohns heimlich oder mit deſſen Erlaubnis 


mitgenommen haben. Hi 
Silvia hatte dieſes Bild in dem Schreib- 


vor ihrem Vater gehabt. 0 
um keinen Preis dieſes Bild miſſen mögen. 


Wie aus einem fernen, fernen Rahmen 
ſtieg beim Anblick desſelben Wolfgangs Blick 
vor ihrer Seele auf, denn längſt ſchon, 
bevor der Vater heute dieſe verblichene Er⸗ 
innerung mit neuen Farben belebte, wußte ſie 
es, daß dieſe Zeichnung Wolfgang Weſſen⸗ 
ſtein vorſtellen ſollte, denſelben Mann, deſſen 
Perſönlichkeit unbewußt ihre Träume be⸗ 
herrſcht und das Ideal ihres Herzens ge— 
worden war. 


Wie viele Männer hatten bereits die reiche Roman ſeinen 


und ſchöne Erbin bewundernd und huldigend 
umſchwärmt, täglich faſt hätte Silvia wählen 
können unter den ſchönſten, gebildeſten, ja be⸗ 
deutendſten Männern, welche ihr zu Füßen 
lagen und Herz und Hand ihr entgegen 
trugen. 8 f 
Silvia ſchien umpanzert zu ſein. da jede 
Huldigung an ihr abglitt, — in Wahrheit 
aber hatte bislang noch kein Einziger ihren. 
Ideal geglichen oder nur geähnelt. weshalb 
ihr Herz zur ſtillen Verwunderung des Vaters, 
dem es trotz ſeiner an Eiferſucht grenzenden 
Liebe doch nicht angenehm war, die ſchöne 


Tochter als alte Jungfer ſich zu denken, ſtets ſp 


kalt geblieben war. \ 

Als Silvia die kleine verſtaubte Zeichnung 
in einem Winkel des Schreibtiſches fand, und 
ihr Blick auf den kecken Studenten fiel, da 
lächelte ſie wie ein glückliches Kind und ihre 
Lippen fanden ſogleich den Namen, der bis. 
lang aus ihrem Gedächtnis verſchwunden ge- 
weſen. re! 


Und wenn fie ſeitdem ihr Zimmer betreten, 
war dieſes Bild der erſte Gegenſtand, nach dem! 


ihr Herz ſich ſehnte, den es liebte als ſein 
Ideal, und welchem, das ſtand felſenfeſt bei 
ihr, der Mann gleichen mußte, dem ſie ihre 
Hand reichen werde. 

Nach dem letzten Geſpräch mit dem Vater 
war es ſomit kein Wunder, daß Silvia ſich lie 
ber mit ihrem Ideal beſchäftigte, als mit der 
Toilette, und die neue Zimmerausſtattung, 
ſowie die Ausfahrt mit dem Vater darüber 
vergaß, bis dieſer ſelber kam und ſein un⸗ 
geduldiges Klopfen ſie beſtürzt und beſchämt 
in die Wirklichkeit zurückführte. . 


Sechstes Kapitel. 
Mephiſtopheles. . 

Der frevelhafte Einbruch in der Weſſenſtein⸗ 
ſchen Grabkapelle bildete an dieſem Tage das 
Geſpräch der Reſidenzſtadt, in welcher unſer 
Hauptſchauplatz hat. Die Mei- 
nungen über den oder die mutmaßlichen 
Täter waren natürlich ſehr geteiſt. Während 
der Adel, wie überhaupt die hohe Geſellſchaft 
ſich achſelzuckend das Ereignis mitteilte und 
dasſelbe gemeiner Rachſucht zuſchrieb, ur⸗ 
teilten die reichen Bürgerkreiſe unumwunden, 
daß nur der enterbte Sohn des Toten den 
Frevel verübt haben könne, um Rache zu neh- 
men an dem ſtrengen, aber gerechten Vater. 

Anders wieder lautete das Urteil im Volke, 
wo man den Täter oder den Anſtifter des Ein⸗ 
bruchs ganz wo anders zu finden glaubte und 
offen den Namen des Univerſalerben aus⸗ 


rach. 

Alle dieſe Gerüchte und Meinungen durch⸗ 
ſchwirrten die Stadt und bildeten das Haupt. 
thema aller Geſpräche, während die Polizei 
unbeirrt ihre geheimen Nachforſchungen hielt 
und beſonders die niederen Wirtſchaften be⸗ 
obachten ließ. N 
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über den & 2 des Jeſuitengeſetzes erwidert 
letzteres Blatt: Die „Schleſ. Ztg.“, welche 
manchmal öffiziös benutzt wird, bemerkt zu 
unſerer Nachricht von dem Gegenſatz zwiſchen 
Stadt Wohltätigkeitsanſtalten zu beſichtigen, Kaiſer und Kanzler in Bezug auf $ 2 des 
fo das Diakoniſſenhaus, den „Bergmanns⸗ Jeſuitengeſetzes, dieſe Nachricht werde in „ge 
troſt“, die Anſtalten der Stadtmiſſion uſw. — wöhnlich gut unterrichteten politiſchen Kreiſen 
Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar und ſtark bezweifelt und als mindeſtens ungenau 
ſeine Gemahlin kommen am 29. Auguſt nach betrachtet“; man habe den Eindruck, dieſelbe 
Berlin, um ihren Antrittsbeſuch beim Kaiſer⸗ ſtamme aus Kreiſen, welche den Reichskanzler 
paar zu machen. — Der König von Württem⸗ wegen ſeiner Haltung gegenüber dem Zentrum 
Berg hat dem ſeitherigen Staatsſekretär des beſeitigt ſehen möchten. Auch in der „Köln. 
Reichsſchatzamts Freiherrn von Thielmann Volksztg.“ wird unſere Nachricht als Stim⸗ 
das Großkreuz des Friedrich⸗Ordens verliehen. mungsmache verdächtigt. So geht man um 
— Die Verleihung des Titels „Magiſtratsrat“ die Sache herum und wagt ſie nicht in Abrede 
für die ſechs Jahre im Dienſt der Gemeinde zu ſtellen. Der hieſige „Ev.fichl. Anz.“ dar 
Berlin befindlichen Magiſtratsaſſeſſoren iſt gegen beſtätigt dieſelbe poſitiv, indem er 
vom Kaiſer genehmigt worden. — Zum Nach- ſchreibt: „Auch uns war feiner Zeit zu Ohren 
folger des von ſeinem Poſten zurückgetretenen gekommen, daß der Kaiſer dem Reichskanzler 


Begleitung des Kaiſers die hiſtoriſchen Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt in Augenſchein ge⸗ 
nommen hat, beabſichtigt ſie, am darauffolgen⸗ 
den Dienstag in einem beſonderen Beſuch der 


Reichsſchatzſekretärs von Thielmann 
königlich bayeriſche Bevollmächtigte 
Bundesrat Staatsrat Frhr. v. Stengel 


Finanzminiſters v. Riedel. Infolge 


iſt der ernfte Vorwürfe gemacht habe darüber, 
zum man ihn über die Stimmung im Volke nicht 

er⸗ genügend informiert habe.“ 
nannt worden. Herr v. Stengel galt vielfach Stimmungsmache gegen den Reichskanzler iſt 
als der zukünftige Nachfolger des bayeriſchen bei uns keine Rede. 


Wir ſchreiben niemand 


ſeiner zuliebe oder zuleide, ſondern haben immer die 


Kenntnis des Etatsweſens und ſeiner Erfah- Sache und die Wahrheit im Auge. 


rung in parlamentariſchen Verhandlungen 


beim Amtsantritt. 


! in par! 5 t — Welche organifierte Macht die Sozial- 
iſt er in günſtigerer Lage als ſein Vorgänger demokratie in ihren gewerkſchaftlichen Zentral⸗ 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt verbänden beſitzt, 


beweiſt wiederum die 


zu der bevorſtehenden Ernennung des Frhrn. Statiſtik der deutſchen Gewerkſchafts⸗Organi⸗ 
9. Stengel, dieſer gelte in Finanzfragen als ſationen für das Jahr 1902. Darüber gibt ſich 


eine Autorität, 


ſodaß verſchiedene Neuerun- wohl niemand mehr einer Täuſchung hin, daß 


gen und Reformen, die ſich im Betriebe des dieſe Zentral- und Lokalverbände durchaus im 


Roichsſchatzamtes als notwendig herausgeſtellt Dienſte der Partei-Intereſſen der Sozialdemo⸗ 


haben, gerade unter ſeiner Leitung zu einem kratie ſtehen und für dieſe eine ſtets ſchlagfer⸗ 
euer Abſchluß kommen dürften. Die tige und ſofort verwendbare politische Organi⸗ 


ung dieſer Reformen find die Haupt- ſation bilden. 
veranlaffung des Rücktrittes Thielmanns. — im 


Der König von Dänemark hat dem Komman⸗ 
deur des Thüringiſchen Ulanen-Regiments 
Nr. 6, Oberftleutnant Herzog Wilhelm von 
Urach, Grafen von Württemberg, das Groß⸗ 


Dieſe Zentralverbände haben 
letzten Jahre eine Zunahme von 55 696 
Mitgliedern erfahren und bildeten ſomit zu 
Ende des Jahres ein Heer von 733 206 Mit⸗ 
gliedern und verfügen über eine Jahresein⸗ 
nahme von 11097 744 Mark. Gegenüber die⸗ 


kreuz und dem Major von Borcke dieſes Re- ſen ſozialdemokratiſchen Organiſationen kön⸗ 
giments das Kommandeurkreuz des Dane nen die übrigen gewerkſchaftlichen Organiſa⸗ 


brog⸗Ordens verliehen. König Chriſtian iſt 
Chef des Regiments. — Die Regierung über⸗ 
wies der Tiſchler⸗Magazin⸗Genoſſenſchaft zu 
Birnbaum eine Summe von 16000 Mark zur 
Errichtung einer Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
— Am Mittwoch iſt den am Wahl⸗Krawall 
don Laurahütte Beteiligten die auf Aufruhr 
und Auflauf lautende Anklageſchrift zugegan⸗ 
gen. Angeklagt ſind 66 Perſonen, darunter 
ein Redakteur des „Gornoflazak“ als Haupt⸗ 
täter, ſowie der Vater und ein Bruder des 
Abgeordneten Korfanty. 29 Perſonen ſind in 
Unterſuchungshaft, geladen werden 54 Zeu⸗ 
gen. — Pfarrer Boettcher in Bethlehem iſt 
plötzlich geſtorben. Derſelbe iſt auf einer Reiſe, 
die er mit Abgeſandten der Orientgeſellſchaft 
nach dem Süden des Toten Meeres unter⸗ 
nommen hatte, beim Baden im Fluſſe Arnon 
ertrunken. Der Vater des Verſtorbenen iſt 
der Superintendent Boettcher in Kottbus. — 
Der König von Württemberg hat dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichs ſchatzamts, Frhru. von 
Thielmann, das Großkreuz des Friedrichs⸗ 
ordens verliehen. — Der Reichsanzeiger ver⸗ 
= ren eine Dienſtanweiſung über das 
Strafverfahren vor den kaiſerlichen Konſu⸗ 
laten als Seemannsämtern. — Ter Kaiſer 
hat ſeine Anweſenheit bei dem zweiten Teil der 
dies jährigen Flottenmanöver abgeſagt. Aus 
dieſem Grunde werden der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge die ſtrategiſchen Schlußmanöver im 
weitlichen Teil der Oſtſee mit der Kriegs⸗ 
übung gegen den Kieler Hafen derart gekürzt, 
daß ſämtliche Manöver zur See bereits am 
12. n. Mis. — anſtatt am 15. n. Mts. — 
beendet ſein werden, wie dies nach dem Ma⸗ 
növerplan in Ausfiht genommen war. Die 
Auflöſung der einzelnen Flottenverbände und 
die Auseinanderziehung der Geſchwader, Kreu⸗ 


zergruppen und Flottillen erfolgt daher bereits Reedereifirmen von 
vor dem Ablauf der erſten Septemberhälfte. reich haben ihre Vertreter angemeldet, und jo 
bevorſtehenden Delegiertentag wird die Tagung vorausſichtlich eine große 
in Han- Zahl von illuſtren Perſönlichkeiten aufweiſen. 


dem 
der preußiſchen Nationalliberalen 


tionen auch nicht annähernd gleiche Mitglieder⸗ 
zahlen aufweiſen. Zwar verzeichnen die 
Hirſch⸗Dunckerſchen Vereine eine Zunahme 
von 6086 Mitgliedern, erreichen doch damit 
aber erſt 102 851; der ihnen von den Sozial⸗ 
demokraten angeſagte Untergang iſt alſo nicht 
eingetreten. Die „unabhängigen Gewerkſchaf⸗ 
ten“ ſchloſſen das Jahr 1902 mit einer Mit- 
gliederzahl von 105 248 ab; der Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſche Buchdruckerverband und die Elektro⸗ 
monteure haben ſich jedoch am 1. April d. J. 
den Zentralverbänden angeſchloſſen, wodurch 
die „Unabhängigen“ um ungefähr 16 000 Mit- 
glieder ſich vermindert, die Zentral⸗Verbände 
um die gleiche Zahl vergrößert haben. Die 
chriſtlichen Gewerkſchaften erfuhren eine Ver⸗ 
minderung von 15 Mitgliedern; ihr Beſtand 
wies Ende des Jahres 1902 84 652 Mitglieder 
auf. Die „unabhängigen Vereine“ nahmen 
um 6944 zu und zählten insgeſamt 56 595 und 
die „lokalen Vereine“ 10 090 Mitglieder, jo 
daß zu Schluß des Jahres 1902 1092 642 Ar- 
beiter in Gewerkſchaften organiſiert waren. 
— Die vom 9. bis 12. September in 
Mannheim ſtattfindende Tagung des „Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verbandes für 
Binnenſchiffahrt“ erregt begreifliches Intereſſe 
in den beteiligten Kreiſen Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und Ungarns. Das preußiſche Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Arbeiten wird als Ver⸗ 
treter die Herren Unterſtaatsſekretär Exzellenz 
Schultz, Oberbaudirektor von Doemming und 
Geheimrat Sympher und die badiſche Regie⸗ 
rung den Miniſter des Innern und eine 
größere Anzahl von Beamten der Bauverwal⸗ 
tung entſenden; aus Oeſterreich und Ungarn 
endlich werden die Leiter der beteiligten tech⸗ 
niſchen Reſſorts erſcheinen. 


tenderen tädte, andelskammern und 


"ober wird Dr. Hammacher den Ehrenvorſitz Seine eigentliche Bedeutung wird der Kongreß 


übernehmen. Dem Präſidium werden ferner 
Je Mitglieder „des Abgeordnetenhauſes von 
Fynern, Vizepräſident Dr. Krauſe und Wall ⸗ 
recht angehören. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Auguſt. Auf die Auslaſſun⸗ 
gen der „Schleſ. Ztg.“ und der „Köln. Volks⸗ 


zeitung“ zu der Mitteilung des „Reichsboten“ 


aber insbeſondere dadurch erhalten, daß die 
zur Zeit im Vordergrunde des öffentlichen 
Intereſſes ſtehenden Kanalfragen eine ein⸗ 
gehende e erfahren werden. Die 
Teilnahme an dem 


daß 
Von feindlicher 


Auch die bedeu- ſchnell 
eutſchland und Oeſter⸗ lich 


aller Freunde der[ Jekaterinoslaw (Rußland) 


Ungarn liegen zahlreiche Anmeldungen vor. 
Anmeldungen von Intereſſenten ſind an den 
Vorſtand des „Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungari⸗ 
ſchen Verband für Binnenſchiffahrt“, Berlin 
W. 30, Eiſenacherſtraße 114, zu richten. 

— Der Wettkampf zwiſchen Panzerplatte 
und Granatfeuer, der durch die Beſchießung 
des Turmes der „Suffren“ aus den ſchwerſten 
Geſchützen des Linienſchiffes „Maſſena“ zum 
Austrag gebracht worden iſt, ſcheint doch nicht 
ſo ganz den Beweis der Ueberlegenheit des 
Panzerturmes erbracht zu haben, wie dies 
aus den bisher bekannt gewordenen Angaben 
über den Verlauf des Schießens angenommen 
werden konnte. Nach einem vom „Petit Jour⸗ 
nal“ veröffentlichten Telegramm aus Breſt 
brach bei dem erſten Schuſſe die Panzerplatte 
des Turmes von oben bis unten auseinander, 
die zweite Granate traf genau in den entſtan⸗ 
denen Spalt und machte drei weitere horizon⸗ 
tale Riſſe. Wenn alſo auch der Turm ſel! 
unbeſchädigt geblieben iſt, und, wie der 
„Matin“ behauptet, nach Beendigung des 
Schießens an ſeiner Manöverierfähigkeit nichts 
eingebüßt hatte, ſo läßt doch die Angabe des 
erſteren Blattes, ſofern ſie auf Wahrheit be⸗ 
ruht, den Schluß zu, daß ein weiteres ber- 
ſchärftes Feuer auch den Turm ſelbſt in Mit- 
leidenſchaft gezogen hätte. 


Ausland. 

Ein Antrag, den ſerbiſchen Oberſt Ma⸗ 
ſchin aus der Liſte der Ehrenlegion zu ſtreichen, 
dürfte, wie Pariſer Blätter ſchreiben, um⸗ 
fangreiche Formalitäten notwendig machen. 
Ein Richterſpruch müßte den Oberſt ſchuldig 
bekennen und das durch Unterſchrift beglau⸗ 
bigte Urteil dem Miniſter des Aeußeren zu⸗ 
geſtellt werden. Möglich wäre, daß der Mi⸗ 
niſter des Aeußeren aus politiſchen Grün⸗ 
den Konzeſſionen zu ziehen, ſich weigern 
würde. Uebrigens ſei ein formeller Antrag 
auf Streichung bei der Kanzlei der Ehren⸗ 
legion noch nicht eingegangen. 

In Marſeille fand eine Hausſuchung 
bei dem Mitglied der liberalen Fraktion 
Golland ſtatt, der beſchuldigt iſt, gegen Com⸗ 
bes agitiert zu haben. Die Hausſuchung war 
ergebnislos. ; 

Von Havre iſt geſtern Vormittag das 
Schiff „Francais“, welches die Südpolar⸗ 
expedition Charcots mit ſich führt, abgegangen. 
In Rom iſt Menotti Garibaldi nach 
einem Krankenlager von wenigen Tagen am 
Sonnabend Nachmittag geſtorben. Er iſt der 
älteſte der beiden Söhne, die Giuſeppe Gari⸗ 
baldi aus ſeiner Ehe mit ſeiner erſten Frau 
Annita entſtammten. Er wurde 1845 geboren 
und ſtieg als Teilnehmer an ſeines Vaters 
Kriegszügen in Italien und Frankreich zum 
General auf. Seit dem Jahre 1871 be. 
ſchäftigte er ſich mit dem Betriebe ſeines Gutes 
zu Velletri. Er war beſtrebt, die Traditionen 
ſeines Vaters, deſſen Lieblingsſohn er war, 
wachzuhalten. Ein Mann von ſchlichten Sit⸗ 
ten und ohne alle Ruhmredigkeit, genoß er die 
allgemeine Achtung, ſo lange er dem Parla- 
mente angehörte. Hier gehörte er anfangs der 
äußerſten, ſpäter der gemäßigten Linken an. 
Obwohl er nie das Wort im Plenum ergriff, 
beſaß er großen parlamentariſchen Einfluß. 
Als Landwirt leiſtete er Hervorragendes. — 
Wie weiter gemeldet wird, ſtarb Menotti Gari- 
baldi an Enterocolitis follicularis, 

5 i che. 
Nachmittag ſtellten die A A 


ließ, Fe Bei feinem Tode umgaben Menotti 
ſeine Frau, ſeine Töchter und Schwiegerſöhne. 


in der Stadt und machte tiefen Ein ⸗ 
druck. Der Präfekt ſprach der Familie perjön- 
ſein ileid aus. Der Bürgermeiſter 


i eid 
ſandte ein Telegramm. Die Leiche wird mor⸗ 
gen öffentlich ausgeſtellt und dann nach 
Caprera übergeführt werden. — Der König, 
Miniſterpräſident Zanardelli ſowie die fran ⸗ 
zöſiſche Regierung überſandten der Familie 
Menotti Garibaldis Beileidskundgebungen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, und zwar 
auf Staatskoſten, ſtatt. x 

Ueber Ausſtandsbewegungen wird aus 
i berichtet: 
Teil der Bäcker die 


20. früh be⸗ 
großen Fabriken 


anf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
l erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Mfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 

reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Sladtverordneten-Verſammlung 
am 27. Auguſt 1903, nachmittags 5½ Uhr. 
Oeſſentliche zn 

1.[2. Bewilligung der erhöhten Mietsenſchädigung 

an zwei Lehrer. 

3. Bewilligung von 750 % für die Einrichtung 
von Aborten in der 37./38. Gemeindeſchule 
in Nemitz. 

4. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 5. März d. Is. 
bezüglich der Bedürfnisanſtalt am Königstor. 

5. Petition einer hieſigen Reſtaurateurin um 
Befreiung von der Steuer für einen Wachhund. 

6. Kenntnisnahme des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Revi ⸗ 
ſions- Protokolls für den Monat Juni 1908. 

7. Petition der ſtädtiſchen Hafenarbeiter um 
Verbeſſerung und Regelung der Lohn- und 
Arbeitsverhältniſſe. 

8. Petition eines hieſigen Hausbeſitzers betr. 

—— der verlängerten Münzſtraße. 

Nachbewilligung von 1298,48 % zum Etats⸗ 

Pauſchquantum 1902 für den Bau der Schule 

in Nemitz und e a on daß das im 

Etat 1903 ſtehende Pauſchquantum in Ab» 

Peng eſtellt wird. 
ewilligung von 6,20 % zu Titel 1 — 3 — 

7 des Etats 1903 (Unterhaltung der Umdruck⸗ 

maſchinen). 

Bewilligung von 630 % für Anbringung 

eines Waſſerſtockes in der Nähe der Hanſa⸗ 

brücke am Bollwerk. 

12. Kenntnisnahme des Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Re⸗ 
1 für den Dr Juli 1 

13. Genehmigung zur Annahme der von dem 
verſtorbenen Oberlehrer Rob. Graßmann 

interlaſſenen Bibliothek. 

14. Feſtſetzung der Penſion eines Oberlehrers, 

eine Verſetzung in den Ruheſtand 

8. nachgeſucht hat. 


11. 


welcher 
zum 1. Oktober d. 


16. 
17. 


Bewilligung von 15 A 
IX — 8 — 22 des Etats 


zuſätzlich zu Titel 

1903. 5 5 te 

3 von nicht verausgabten Be- 6.37. Bewilligung der erhöhten Mietsentſchädi⸗ 
0 


trägen für den Etat 
1903/4. 
18. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt- 
verordneten⸗Beſchluß vom 11. Juni 1903 
betr. der Petition des Lokalvereins Stettiner 

* Mufifer um Einſchränkung der Beamten⸗ 
Konkurrenz. 

. Bewilligung von 1416 % als Enteignungs⸗ 
entſchädigung für die von Galgwieſe 26 zur 
Straße erforderlichen Parzellen. 

. Petition eines Hauseigentümers aus der 
Hohenzollernſtraße auf Beſchlußfaſſung, daß 
der Vorgarten vor ſeinem Grundſtück in 
feiner jetzigen Beſchaffenheit verbleiben darf. 

Nachweiſung der im Quartal 1. April bis 

Ende Juni 1903 durch die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung nachbe willigten Beträge. 

Genehmigung von Ueberſchreitungen zu Ord. 

Titel VIII 1902 von zuſammen 2157,42 % 

Zuſtimmung zum Abſchluß eines Vertrages 
mit dem Reichsfiskus behufs Uebereignung 
einiger Parzellen an denſelben im Fort 
Leopold. 

Genehmigung von Ueberſchreitungen zu Titel 
XVI 1902/8 im Geſamtbetrage von 485 16,96. % 

Genehmigung zum freihändigen Verkauf eines 
Wieſenſtreifens im Bodenberger Wieſenrevier 
längs des ſogenannten krummen Grabens von 
ca 1390 qm. Flächeninhalt für 1750 4. 

„Uebertragung des Vertrages betr. Vermietung 
einer Fläche der Schlächterwieſe. 

Genehmigung zum freihändigen Verkauf des 
Reſtgrundſtücks Galgwieſe 33 zum Flächen 
inhalte von 788 qm für 12 % pro qm. 

Genehmigung zur Vermietung des Grund⸗ 
ſtücks Werftſtraße 22 vom 1. Oltober d. Js. 
ab für jährlich 505 % { 2 

Genehmigung von Ueberſchreitungen im 
F von 1467431 % zu Titel IX 
1 3 


hrverlegungen au 


* 


timmung, daß dem Reichskomitee zu 
unftern der durch Hochwaſſer⸗Geſchädigten 
der Betrag von 5000 % zur Verfügung ge 
ſtellt werde. 
31. Beleihung eines Grundſtücks in der Hohen ⸗ 
ollernſtraße mit 67 000 % zu 4% aus 
rmen- oder Stiftungsmitteln. 


30. 


82. ee e art 5 des 
. ee r* im 
Geſamtbetrage von 132,30 % 


98. Bewilligung von 99,88 % Schornſteinreini⸗ 
gungsgebühren für ſtädtiſche Gebäude. 


35. Genehmigung von Ueberſchreitungen bei den 
4 Titeln X—XIII des Ordinarium im Jahre 
1902 im Geſamtbetrage von 19 258,10 % 


ung an zwei Lehrer. 
nnahme eines Kapitals von 1000 % gegen 

Uebernahme der Pflege dreier Grabſtellen 

auf dem Friedhofe an der Apfelallee. 

Petition eines Hausbeſitzers in der Auguſt⸗ 

ſtraße um Anſchluß ſeines Grundſtücks an 

die ſtädtiſche Waſſerleitung. 

Uebertragung eines Vertrages betreffs Ver⸗ 

mietung einer Waſſerfläche für Einrichtung 

eines Maſtenkrahnes. 

Genehmigung, daß die beſondere Gebühr, 
welche biäher als Beihülfe zur Unterhaltung 
der Freiſtadenbrücke gezahlt wurde, in Fort⸗ 
fall kommt. 

Bewilligung von 3800 % zum Neubau eines 
Brunnens auf dem Grundſtück des Marchand⸗ 
ſtifts zu Bredow. 

„Zustimmung zur Vermie des dem Jage⸗ 
teuffel ſchen Kollegium gehörigen Hauſes 

umarktſtraße 12 vom 1. Oktober ab. 

Fa an un zur ö era im Hauſe 

Junkerſtraße 18 gelegenen Wohnung. 


39. 


40. 


koſten für die Wärmehalle und Kaffeeküche, 
ſoweit dieſelben zu Lohnzahlungen benutzt 


werden. 

Nachbewilligung von 457,10 Mark Ueber ⸗ 

ſchreitung des Tit. VI — 5 — 15 für 1902/08. 
„Nachbewilligung von zuſammen 326,49 Mark 
Ueberſchreitungen bei Tit. ) des Etats 1902/08. 
Einführung des Stettiner Brennkalenders 
auch für die Straßenbeleuchtung im Stadtteil 
Bredow vom 1. Oktober d. Is. ab. 
Nachbewilligung von zuſammen 28171,52 A 
Ueberſchreitungen bei Ordinarium XIV im 


Etatsjahre 1902. £ 
Bewilligung von rigen 190,72 AG Reiſe⸗ 
toften für 2 Brandmeiſter zwecks Bewerbung 
um die Brandmeiſterſtelle. 
Bewilligung von 25 MM Alterszulage für 
einen tiſchen Vollziehungsbeamten. 
Verkauf einer 288 qm großen Parzelle der 
Gemarkung Meßenthin für den Preis von 
120 Mark. 


5 2 lverſi 
— daß für die Unfa N 


der zur Tie a an ce 


— Fe 1. Such W x 
Genoſſenſchaft eine Durchſchnittsprämie 
2% der Jahreslöhne entri wird. 
54. Erteilung von 

die Grunſtücke Jageteuffelſtraße 8, 4 und 5. 


48. 


49. 


50. 


58, 


Am 


h Be von 56,25 Mark Reinigungs⸗ 


ie 
von 
Ausnahme-Baukonſenſen für 


und Eiſenbahnwerkſtatten. Gewaltſam er⸗ 
wangen die Ausſtändigen die Einſtellung der 
rbeit in Privatwerkſtätten und auf Bauten. 
Das Militär, welches zur Herſtellung der Ord⸗ 
nung aufgeboten wurde, wurde feindſelig 
empfangen, doch wurde die Menge durch einige 
Schüſſe zerſtreut. Am 21. früh mußten die 
Pferdebahnen die Fahrten einſtellen, auch der 
Eiſenbahnbetrieb wurde geſtört. Die Zeitun- 
gen konnten nicht erſcheinen. Die Fabriken 
wurden von Truppen umringt. Auf dem 
Bazar wurde eine Anſammlung von einigen 
Tauſenden Menſchen von den Truppen mit 
Gewalt zerſtreut. Am Abend nahmen die 
Privatfabriken den Betrieb wieder auf. 
Eine großartige agrariſche Bewegun 
will der am 8. September nach Chicago 
einberufene amerikaniſche Farmerkongreß 
einleiten. Der Hauptzweck bildet eine Organi⸗ 


(Lateiniſch⸗ deutſch) VIII, 390 Seiten, von Pro⸗ 
teflor Dr. Hermann Menge, kgl. naſialdirektor 
a. D. Preis elegant gebunden 2 Mark. Langen⸗ 
ſcheidtſche Verlags buchhandlung (Prof. G. Langen⸗ 
ſcheidt), Berln SW. 11. Das vorliegende Buch 
iſt überall jo geſtaltet, daß es zum Verſtändnis 
aller derjenigen Schriftfteller, die gegenwärtig noch 
in unſeren höheren Schulen geleſen werden, aue⸗ 
reicht und durch die Ueberſichtlichteit, mit der auch 
die umfangreicheren Artikel behandelt ſind, dem 
Schüler die Präparation für die Lektüre nach 
Möglichkeit erleichtert. Als beſondere üge 
ſind hervorzuheben: 1. Die Quantität der en 
jedes Wortes iſt genau bezeichnet. 2. Jeder um: 
fangreichere Artikel hat eine ſorgfältige, bis ins 


g kleinſte durchgeführte und möglichſt überfichtliche 


Dispoſition erhalten. 3. Bei jedem Worte ſind 
die Konſtruktionen angegeben, ſoweit die Rückſicht 


ſation zur Ausſchaltung des Zwiſchenhandels, | fen 


die Schaffung gemeinſchaftlicher Lagerhäuſer 
und die Herbeiführung einer ſtändigen Preis- 
ſteigerung. — 
Ern 


— . — —— 


Provinzielle Umſchau. 


In Kolberg wurde den Töpfergeſellen 
Wenzel und Pretzel eine von der Handwerks- 
kammer ausgefertigte Ehrenurkunde für mehr 
als fünfzehnjährige ununterbrochene Arbeits- 
zeit bei dem Töpfermeiſter Briesnick überreicht. 
Meiſter Briesnick ſelbſt war erſt kürzlich aus 
Anlaß ſeines fünfzigjährigen Meiſterjubi⸗ 
läums durch einen Ehrenmeiſterbrief aus⸗ 
gezeichnet worden. Eine Urkunde erhielt fer⸗ 
ner der Schneider Johann Kuhn für dreißig⸗ 
jährige Tätigkeit im Geſchäft von Windler 
früher Pommrehn. — Nach der am 
Auguſt herausgegebenen Nummer des Kol⸗ 
berger Badeblatts waren dort bis zum 21. 
Auguſt 12 454 Badegäſte und 4595 Paſſanten 
angemeldet. — Das dem Kloſter zum Heiligen 
Geiſt in Stralſund gehörige, im Kreiſe 
Franzburg an der Straliund-Greifswalder 
Chauſſee belegene Gut Devin erzielte bei der 
Neuverpachtung nur ein Höchſtgebot von 
10000 Mark, während die bisherige Pacht 
12510 Mark betrug. Meiſtbietender war der 
alte Pächter. Der Zuſchlag blieb vorbehalten. 
Das Gut hat eine Größe von 291 Hektar 78 Ar 
89 Quadratmeter, oder 1142 Morgen 148 
Quadratruten. — Unter dem Krebsbeſtand 
des Völzkowſees herrſcht, wie der ſeit einigen 
Monaten nach Neuſtettin verſetzte Fiſcher⸗ 
meiſter Stropahl kürzlich feſtaeſtellt No die 
Krebspeſt. Der e Schaden iſt umſo 

ſeit Jahren junge Krebſe in den 


See Hesel . find und der inzwiſchen recht an⸗ 
ſehnliche Beſtand lange Zeit geſchont wor⸗ 
den iſt. 


— ng nenne 


Kunſt und Literatur. 


Kinder vorgeführt. Haus⸗, = Geſellſchafts⸗ und 
Straßenkoſtüme, ferner Wäſche, Handarbeiten, 
Artikel über eee e e BEE 8 juriſti⸗ 

läge, vorzügliche geiſtige rhaltung, 
8 der 3 gr as, un n fen 2 

an mannigfaltigen Beilagen 

nicht, fo die illuſtrierte Belletriſtiſche Keilage, ein 
farbenprächtiges Moden⸗ reſp. Handarbeiten = Kos 
lorit, „Illuſtrierte Kinderwelt“, die große Roman⸗ 
beilage „Aus beſten Federn“, „Humor“, „Aerzt⸗ 
licher Ratgeber“, eine Muſikbeilage und viele an⸗ 
dere noch. Ganz ſpeziell machen wir auf den 
jeder Nummer beiliegenden muſtergültigen Schnitt⸗ 
bogen aufmerkſam, außerdem liefert der Verlag 
Extraſchnitte nach eingeſandeem Körpermaß — 


keine ſogenannten Normalſchnitte — gegen Ver⸗ 
gütung der eigenen Selbſtkoſten von 50 Pf. pro 
Schnitt für Erwachſene, 35 Pf. für Kinder 


der lateini⸗ 


Taſchenwörterbu rache, EN 


ſchen und deutſchen 


55. Annahme eines Kapitals von 4000 A zur 80 


Uebernahme der Pflege von 5 Grabftellen. 
Zuſtimmung, daß der Tilgungsſat für die 
Anleihe Q auf 1½ % ſtatt 1½ / feſtge⸗ 
ſetzt wird. f Be 
. erhöhten Mietsentſchädigung 
an einen Lehrer. 8 

Ueberweiſung von Räumen des Frie 

worberkanemer een an die Hand- 

werkerkammer zwecks Abhaltung von Meifter- 
kurſen. 

Bewilligung von zuſammen 1700 46 für den 

Anſchluß des Schulhauſes in Grabow, Lange 

ſtraße 86, ſowie des dahinter h 

Armenhauſes, an die ſtädtiſche Gas- u 

Waſſerleitung. 5 

Feſtſetzung des Witwengeldes für die Witwe 

eines verſtorbenen a eg 

Nicht öffentliche S hung. 
1. Gewährung einer 1 Unterſtützung 
00 eine Lehrerin. 

2. Grmädstigung des Magiſtrats zum Abſchluſſe 
eines Vergleichs in einer Prozeßſache gegen 
die Stadtgemeinde. e 

8. Wahl . — Vorſtehers für die 40. Armen⸗ 

iſſion. Y 

4. ee Armenpfleger für die 51. Armen⸗ 

iſſion. 

ö. ar zur Berfon eines zum Schuldiener 

ewählten Anwärters. j 

6. Wahl eines Mitgliedes für die 29. Armen⸗ 
Kommiſſion. g 

7. Aeußerung über die Perſon eines zum 

Aſſiſtenten gewählten Zivilanwärters. 

Bewilligung von Vertretungskoſten für er- 

krankte Lehrer und Lehrerinnen. 

. Wahl eines Mitgliedes für die 14. Armen⸗ 

Kommiſſion. 8 ; 7 

. Wahl 70 Mitgliedes für die 16. Arm 

Kommiſſion. . . 
Wahl affe Armenpflegers für die 41. Armen 
Kommiſſion. 5 
„Wahl eines Armenpflegers für die 54. Armen 


56. 


57. 
58. 


50. 


60. 


Kommiſſion. Er, 2 
28. Wahl eines Kommiſſions⸗Vorſtehers un 
eines Armenpflegers für die 40. Armen⸗ 


22. genährte jeden 
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Viehmarkt. 


Verlin, 22. Auguſt. Städtiſcher 
viehmarkt. Amtlicher Elac 5 There, 1455 
ſtanden zum Verkauf: 3228 Rinder, 1061 Kälber, 
12 961 Schafe, 8411 Schweine. Bezahlt wurden 
ji 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
O 


dark (bezw. für 1 Pfd. in Pig.) 2 
hie 158 a) vollfleiſchige, ae fen 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 70 2 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 65 bis 69; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 60 bis 63; d) gering 
Alters 54 bis 60, Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 66 bis 70; 
b) mäßig genährte jüngere und aut genährte ältere 
= = 65; Wage: 52 ir „sis 125 
ärſen un ühe: a) vollfleiſchige, 
gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 62; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 58; 
d) mäßig genäbrte Kühe und Färſen 54 bis 57; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 59. 
— Kälber: a) feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 82; b) mittlere 
Maſtkälber und 70 bis 76; 
e) geringe | 60 bis 64; dh ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 58. — 8 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 73 
bis 75; b) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
ſchafe) 61 bis 66; d) Holſteiner Niederungsſche 
(Lebendgewicht) 33 bis 37. Schweine: Man 


d 

25 Verlauf und Tendenz: Rindergeſchã 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueberſtand, ker⸗ 
niges Stallvieh war ſehr geſucht. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang langſam, Schlachtware hin⸗ 
terläßt etwas Ueberſtand, Magervieh wurde aus⸗ 
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Einzelne ausgeſuchte Poſter 
Schweine wurden über Notiz bezahlt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Aug ſt. Die Grundftein- 
legung eines Feierabendhauſes für 


Lehrerinnen der Provinz Pommern hatte am 
Sonnabend ſowohl Mitglieder des Stettiner 
Lehrerinnen-Vereins als auch ſonſtige Freunde 
und Förderer des gemeinnützigen Werkes auf 
dem feſtlich geſchmückten Bauplatz an der Jo⸗ 
hannesſtraße in Neu-Weſtend verſammelt. 
Nach gemeinſamem Choralgeſang (Lobe den 
Herren) wurde die Stiftungsurkunde von Frl. 
Pal mis, einer Vorſtandsdame des Lehre⸗ 
rinnenvereins verleſen. Das Schriftſtück ent⸗ 
hält einen Ueberblick der Vereinsgeſchichte. 
Am 9. September 1890 traten hier 90 Lehre⸗ 
rinnen zuſammen, um aus gemei er Ar⸗ 
beit die Mittel für eine Heimſtätte alter Be⸗ 
rufsgenoſſinnen aufzubringen. Der Verein 
nahm raſch zu und namentlich diente die ſeit 
dem Jahre 1896 recht anſehnliche Vermehrung 
der außerordentlichen Mitglieder einer ſchnel⸗ 
len Förderung des Zieles. Um dieſelbe Zeit 
ſchloß ſich auch der Stargarder Verein den 


an einen Waſſerwerksarbeiter. 

Bewilligu einer Ehrengabe von 300 A 

an einen ädtiſchen Subalternbeamten zu 

feinem 50jährigen Dienſtfubiläum. 

31.87. Bewilligung von Stellvertretungskoſten für 
erkrankte Beier 

38./39. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 

f an — erlranfte Lehrer. 8 5 
Dr. scharlau. 


Stettin, den 20. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Fenſter 
und Türen) einſchl. Materiallieferung für die Neben ⸗ 
gebäude der Feuerwache Ul in Grabow fol im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 31. Auguſt 1903, 


2 vormit 12 55 
im Stadtbaubureau im Nathaufe er 60 am 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, tvojelbft auc die 
Perlen: derſelben in wird art der etwa em 

ienenen Bieter e er, 
Werd ng nas bee en * 

en 

Dee dort zu beziehen, ſoweit 2 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin. der 20. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten ur die 
1. Gemeindeſchule hierſelbſt 5 im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem 305 

Freitag, den 28. 1 . 

j v r 
m een Nachanſe Zimmer 60 —— 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſpreche 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auc ‚bie 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er. 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 5 

Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt eim- 


Kommiſſion. gene 2 en 
ir — — deren — Non Fee Aa 8 zu beziehen. ſoweit der 
26. Sale fige ges Gnzengefientes von 100% Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 

an einen Br 

eee are] e 
28. Gewährung einer monatli mt e x „Eing. 

E Elisabeth König- Magnus, 

20. 3 Geſanglehrerin. Anm. 12—1. 


Bewilligung einer monatlichen Unterſtützung 


"gertebumgen der hieſigen Kolleginnen an. 
enwärtig zählt der Verein 2 Ehrenmitglie 
der, 372 ordentliche und 283 außerordentliche 
tglieder, darunter 23 ordentliche und 10 
außerordentliche Mitglieder in Stargard. Das 
durch regelmäßige Beiträge ſowie durch er⸗ 
kagreiche Wohltätigkeitsveranſtaltungen man⸗ 
nigfacher Art aufgebrachte Vereinsvermögen 
jet die Summe von 32 128 Mark erreicht. 
achdem der Verein von Herrn u 
iſtorp einen Bauplatz zum Geſchenk erhal- 
hatte, konnte am 12. März d. J. der Bau 
beſchloſſen und alsbald mit den Arbeiten be⸗ 
onnen werden. Die Urkunde ſchließt mit 
orten herzlichen Dankes für die Unter⸗ 
ſtützung der Beſtrebungen, dem Hauſe wün⸗ 
ſchen die Erbauerinnen, daß es ein Hort des 
Friedens und eine Quelle des Segens werden 
möge. Nach Verleſung der Urkunde hielt 
5 Generalſuperintendent D. Pötter die 
eiherede, der das Schriftwort Lukas 24, 9 
u * gelegt war. Hierauf wurde die Ur⸗ 
löte e in eine Kapſel gelegt und letztere ver⸗ 
ötet, dann erſt wurde fie dem Stein anver⸗ 
traut, worauf Werkleute denſelben verſchloſſen. 
Der Herr Generalſuperintendent tat die erſten 
drei Hammerſchläge mit den Worten: „Treuen 
rbeiterinnen zum Lohne, den Müden zur Er- 
olung und Erquickung, alles aber der ewigen 
nade Gottes zum Preiſe“, ihm ſchloſſen ſich 
an: Frl. Maria Friedländer als Vor⸗ 
Nigende des Stettiner Lehrerinnen Vereins, die 
Herren Landeshauptmann v. Gifenhart- 
Rothe, Geh. Oberregierungsrat Bethe und 
Direktor Martin Quiſtorp, Frau Bürger⸗ 
meiſter Sternberg und eine Reihe dem 
Verein naheſtehender Damen. 
— Der Miniſter des Innern und der 
Sinangminifter haben über die Mittei- 
ung von Vorkommniſſen an gei⸗ 
tungen durch Beamte der Polizei 
beitimmt: 1. Die königlichen Polizeiverwal⸗ 
tungen haben über Vorkommniſſe auf polizei⸗ 
lichem Gebiete, die für das Publikum von 
Wert find und deren Bekanntgabe feine öffent. 
lichen Intereſſen entgegenſtehen, und über 
—. deren Verbreitung im polizeilichen 
Sure, e ene ee 
Der ſd 18 
ten oder ſonſtigen Aria e 
tungen zugehen zu laſſen. 2. Die Prüfung, 
wet: Mitteilungen zu machen find, und die 
bgabe derſelben an die Zeitungen iſt einem 
lerfür geeigneten Beamten der Polizeiver⸗ 
te tung zu übertragen, welcher in zweifelhaf⸗ 
u und in wichtigeren Fällen die Entſcheidung 
Ver Chefs der Polizeiverwaltung oder ſeines 
ertreters einzuholen hat. Die Mitteilungen 
ſind bei der Polizeibehörde in der erforder⸗ 
lichen Anzahl von Exemplaren zu vervielfälti⸗ 
gen und den Zeitungen unentgeltlich zu 
machen; ſie gehören zu den Amtspflichten der 
damit beauftragten Beamten. Die Annahme 
einer Vergütung hierfür von den Zeitungen 
ft unbedingt Weed 
Im yjium-Theater beginnt 
morgen Abend Herr Edmund May fer auf 


drei Abende berechnetes Gaſtſpiel, zur Auffüh-| der 
Al 


rung kommt „Der Herr im Hauſe“. 8 
Kleinepreisvorſtellung iſt für Donnerstag das 
reizende einaktige Luſtſpiel „Die ſchöne 
Müllerin“ und das Versluſtſpiel „Die goldene 


Eva“ angeſetzt. 1 
u Volksküche wurden 
in der vergangenen Wo i 
Mittageſſen verabreicht. 8 
— Gefundene Gegenſtände: 1 


weißer Kinde 1 8 
marke Nr. 2 1 Er rrad, Hundeſteuer⸗ 


Packet mit etwas Seide und uttergaze 
Portemonnaie mit Inhalt, 1 Jackett 1 55 
rallenkette, 1 rote Plüſchdecke, 1 Damenjackett 
und andere Gegenſtände. Zugeflogen: 1 Ka⸗ 
narienvogel, 1 ſchw. Taube Nr. 404 III. G. 
R. 03. Zugelaufen 1 Forterrier. 


* Wieder einmal iſt eine Bande jugen d⸗ 


licher Diebe hier ermittelt worden, die⸗ 
ſelbe beſtand zum Teil aus noch ſtrafunmün⸗ 
digen Knaben. Zwei von den Jungen zählten 
18 bezw. 14 Jahre und find dieſe beiden vor⸗ 
läufig in Haft genommen worden. Nicht 


ommerüberzieher. 10S. 


Vertaufslotale ſchlichen. Die ganze Gejell- 
ſchaft trieb ſich obdachlos in der Stadt umher. 
— —— wurden ferner 2 Perſonen 
wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen Körperver⸗ 
letzung, 3 Betrunkene, ein Bettler and 5 Ob- 
dachloſe. x 

* Wegen eines kleinen Brandes wurde in 
vorletzter Nacht gegen 10 Uhr die Feuer⸗ 
wache II nach dem Dunzigbollwerk gerufen, 
das Feuer war in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Im Bureau des zweiten Polizeireviers 
(am Kirchplatz) wurde in der Nacht zum 
Sonntag ein Arbeiter verbunden, der bei 
einer Schlägerei eine tiefe Schnittwunde 
am linken Handgelenk ſowie Verletzungen im 
Geſicht davongetragen hatte. Der Mann 


mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 


führt werden. — Ein anderer Arbeiter, der 
ebenfalls infolge einer Schlägerei durch einen 
Streifſchuß am Hinterkopf verletzt worden 
war, ließ ſich auf der Sanitätswache ver⸗ 
binden. 5 

* Am Perſonenbahnhofe ſprang heute früh 
ein anſtändig gekleideter Mann in die Oder, 
es gelang jedoch, ihn zu retten und wurde der 
Selhſtmordkandidat, ein Kaufmann 
aus Berlin, in das hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus befördert. — In ſelbſtmörderiſcher Ab- 
ſicht ſtürzte ſich geſtern Mittag in Züllchow am 
Freiſtaden ein älterer Mann in den Strom. 
Der Lebensmüde, angeblich ein Handwerker, 
hatte ſich vorher in einer nahegelegenen Wirt- 
ſchaft kräftig Mut angetrunken, das kalte Bad 
S ente ihn jedoch zuſehends und da er 
icht neben einem Boot auftauchte, jo hielt er 
ſich daran feſt und rief um Hilfe. Der Mann 
wurde denn auch, allerdings mit einiger 
Mühe, dem naſſen Element entriſſen. 

Im Bellevue ⸗Theater wird am 
Dienstag und Freitag „Der Raſtelbinder“ wie⸗ 
derholt und zwar am letztgedachten Tage zum 
Benefiz für Frl. Ida Wilhelma, die erſte Sän- 
gerin des Enſembles. Mittwoch geht neu ein- 
ſtudiert „Gasparone“ in Szene. Donnerstag 
iſt „Die Fledermaus“ angeſetzt. Sonnabend 
bleibt das Theater geſchloſſen. 

* Zum Benefiz für Herrn Max Sand ⸗ 
hage, das im Elyfium⸗Theater am 2. Sep⸗ 
— ſtattfindet, werden von dem rührigen 
Spielleiter die hübſcheſten und luſtigſten 
Dinge vorbereitet. Das anmutige Versſpiel 
„Renaiſſance“ ſoll, neu einſtudiert, den Abend 
eröffnen, dann aber wird „Sereniſſimus“ 
höchſtſelbſt die Kunſtſtätte mit ſeinem Beſuche 

eehren, um der Aufführung einer „Monna⸗ 
ganna⸗Parodie“ beizuwohnen. Da der Bene 
fiziant ſich als tüchtiger Darſteller der allge- 
meinſten Beliebtheit erfreut, ſo bedarf es wohl 
nur dieſes Hinweiſes, um demſelben ein volles 
Haus W 1 h 
ne. rmächtigung des Großherzog⸗ 
lichen Badiſchen Miniſteriums des Sn 
die Großherzogliche Badanſtalten⸗Kommiſſion 
zu Baden Baden beſchloſſen, auch in die⸗ 
ſem Jahre theoretiſch-praktiſche Kurſe der 
phyfikaliſch⸗diätetiſchen Heilmethoden und der 
Balneotherapie für Aerzte und Studierende 
der Medizin einzurichten. Dieſe Kurſe finden 
in den muſtergiltigen Großherzoglichen Bad- 
anſtalten zu Baden-Baden ſtatt und iſt der 
Inhalt derſelben den praktiſchen Bedürfniſſen 
. Aerzte angepaßt. Der Beginn der auf acht 
age berechneten rſe iſt auf den 4. Oktober 
aber „Die Anmeldungen zur Teilnahme 
aben ſpäteſtens bis zum 1. Oktober zu erfol- 
gen unter gleichzeitiger Einſendung eines Teil- 
nehmer-Beitrages von 20 Mk. — zur Deckung 
der ieee N einen der 
er er alneologi 
Großherzoglich Badiſchen N 
miſſion: Dr. W. H. Gilbert oder Dr. Curt 
Hoffmann, Baden⸗Baden, und erteilen dieſe 
Herren bereitwilligſt jedwede gewünſchte wei⸗ 
tere Auskunft. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. Auguſt. Auf der Rad 5 
bahn in Friedenau 1 3 5 oetrigen 


Sonntage Robl den „Großen Preis von 
lin“ (3000 Mark) im 100 Kilometerfahren. 


weniger als 18 Gelegenheitsdiebſtähle wurden Contenet und Dickentmann, die beiden nam. 


von den hoffnungsvollen Burſchen bereits ein⸗ 


geſtanden, meiſtens wurden” die Kaſſen unbe⸗ [Meiſterfa 
wachter Läden von ihnen geplündert und gern a 


zahlreichen Fällen jind fie ſchon mit bemer- 
fenswertem Raffinement vorgegangen, indem 
ſie ſich z. B. auf allen Vieren kriechend in die 


— 


hafteſten Konkurrenten des Münchener 
vermochten nicht ihr volles 


ſchi da die Schr 2 
maſchinen verſagten. a die Schrittmacher 


— Aus Interlaken wird dem „B. B. C.“ 
telegraphiert: Zwei ſpaniſche Gauner dran⸗ 


er 
Die Kugel 


gen hier Nachts vermummt in das Schlaf⸗ 
zimmer des im hieſigen Jungfrauhotel woh⸗ 
nenden Prokuriſten des Wiener Welthauſes 
Rotſchild, Philipp Stiedry, chloroformierten 
ihn und ſeinen Sohn, entnahmen feiner Brief⸗ 
taſche etwa 3000 Franks und begaben ſich 
ruhig in ihr gleichfalls im Jungfrauhotel be ⸗ 
findliches Zimmer zurück. Stiedry entdeckte 
den Verluſt erſt Vormittags; die Spanier wur⸗ 
den verhaftet, das Geld wurde noch bei ihnen 
vorgefunden. Die beiden ſcheinen einem inter⸗ 
nationalen Hochſtaplerkonſortium anzuge⸗ 
a Der Vorfall erregt ungeheure Auf⸗ 
ehen. 

— (Ein teurer Diener.) Die Mitglieder 
eines engliſchen Klubs in Cudworth ſahen ſich 
durch das eigentümliche Benehmen ihres Die- 
ners, der die Speiſen und Getränke zu ver⸗ 
walten hatte, veranlaßt, dem Manne zu kündi⸗ 
gen. Sie ſcheinen dabei aber den Fehler ge- 
macht zu haben, daß ſie mit der Entlaſſung 
des Angeſtellten zu lange warteten, denn als 
das Komitee erſchien, um ihm den Beſchluß des 
Klubs mitzuteilen, fand es den Klubkeller 21% 
Jes hoch mit Bier und Whisky überſchwemmt. 

er Diener hatte in einem Anfall von Wahn- 
ſinn ſämtliche Fäſſer eingeſchlagen. Im Hofe 
dampfte zu derſelben Zeit ein großes Feuer, 
zu deſſen Speiſung der Diener die Zigarren, 
und Zigarettenvorräte des Klubs verwendet 
hatte. Der angerichtete Schaden bekäuft ſich 
auf etwa 4000 Mark. Der 8 


Diener erklärte mit Stolz, daß dies die beſte 


Tagesarbeit ſei, die er jemals verrichtet habe. 
— Eine Liebestragödie hat ſich im Jau⸗ 
lingwalde bei St. Veit an der Trieſting er- 
eignet. Dort fand ein Wirtſchaftsbeſitzer am 
Ausſichtspunkt Rohrboeckhoeh einen toten 
Mann, neben dem eine ſchöne, blonde Frau 
von höchſtens zwanzig Jahren kniete. Er for⸗ 
derte die ſich in Schmerzen windende Dame 
auf, mit ihm nach Sanct Veit zu gehen. Sie 
ſchleppte ſich neben ihm fort und erzählte, ſie 
habe ſich mit dem Toten vor einiger Zeit ver- 
lobt, die Eltern hatten die Heirat aber nicht 
zugegeben, und jo ſeien fie geflohen, um zu. 
ſammen zu ſterben. Der junge Mann ſei 
Apotheker und ſtamme ebenſo wie ſie aus 
Dresden. Am Mittwoch ſeien ſie im Trie⸗ 
ſtingtal eingetroffen, hätten ſich die Rohrboeck⸗ 
höhe zum Sterben ausgeſucht. Er habe in 
zwei Gläſern Malaga Blauſäure und Mor⸗ 
phium gemiſcht, davon tranken fie beide zu⸗ 
leich und ſeien dann in Bewußtloſigkeit ver 
fallen. Am Freitag, alſo nach zwei Tagen, 
iſt fie dann mit furchtbaren Schmerzen er- 
wacht. Ins Hoſpital gebracht, fiel die junge 
Frau ſofort in Bewußtloſigkeit, aus der ſie 
noch nicht erwacht iſt. Nach einer anderen 
Verſion ſoll dieſelbe verheiratet ſein und ihren 
Mann, einen Handlungsgärtner, ſowie ihr 
vierjähriges Kind im Stich gelaſſen haben. 
Berlin. Wegen Diebſtahls verhaftet wurde 
der Schulamtskandidat Damrow, der den Schü⸗ 
lern beim Turnunterricht aus den im Neben⸗ 
zimmer liegenden Kleidern Geldbeträge entwendet 
und in liederlicher Geſellſchaft verjubelt hatte. 
Beuthen, 24. Auguſt. Oberſchleſiſchen 
Blättern zufolge iſt das weſtlich von Tarnowitz 
belegene Eiſenerzbergwerk erſoffen. Das Werk 
ſteht vollſtändig unter Waſſer, fo daß die Beleg⸗ 
ſchaft auf anderen Bergwerken beſchäftigt wer⸗ 
den muß. 
Thorn, 22. Auguſt. Zur Erſchießung 
des Pioniers Hoffmann wird noch gemeldet: 
Der Pionier Maertens, der den Unglücks ſchuß 
abgegeben hat, behauptet, er habe nur einen 
Allarmſchuß auf Kinder, die auf dem Land⸗ 
übungsplatz Unfug trieben und Holz ent- 
wenden wollten, abgegeben. Ru Zufall 
Pioni ann getroffen, den 


habe er den er A 

wegen gebückter Stellung nicht geſehen. 
at den linken Oberſchenkel Hoff⸗ 
manns getroffen, den Leib durchbohrt und iſt 
durch die Bruſt herausgegangen. Maertens 
wurde verhaftet. l 

Breslau, 23. Auguſt. Wie die „Schleſ. 
Zeitung“ meldet, erfolgte zwiſchen den Statio- 
nen Stadt Silberberg und Feſtung Silber⸗ 
berg auf der Eulengebirgsbahn ein erheblicher 
Felsſturz. Der Perſonenverkehr wird durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. 

Hamburg, 22. Auguſt. Der Lumpen⸗ 
händler nn geſtand heute Nachmittag die 
Ermordung Levys ein. 

Hamburg, 22. Auguſt. Auf dem 
Dreimaſterſchoner „Roſa“, der mit einer 
Benzinladung von Rotterdam nach Birken⸗ 
head abging, erfolgte eine heftige Benzin- 
exploſion, durch die das Schiff in Brand geriet. 


5 N 5 getötet, drei Mann der 
eſatzung er verletzt. 

Wiesbaden, 24 Auguſt. Geſtern 
Nacht wurde ein Schutzmann, der nahe der 
Mainzerſtraße drei obdachloſe Individuen, 
vermutlich Zuhälter, feſtnehmen wollte, von 
dieſen überfallen und durch Meſſerſtiche in die 
Lunge und den Kopf ſchwer verletzt. Es iſt 
fraglich, ob der Verwundete mit dem Leben 
davonkommt. Die Täter find ſämtlich ver- 


haftet worden. . 

Petersburg, 24. Auguſt. Die Gat⸗ 
tin des Oberſtleutnants Iwanow Taſchkeut, 
eine ſchöne Frau, die von ihrem Manne ge⸗ 
trennt lebte, wurde mit durchſchnittenem Halſe 
tot aufgefunden. — Ein ſechsjähriger Sohn 
und die dreizehnjährige Tochter waren in glei⸗ 
cher Weiſe verſtümmelt. Man vermutet den 
Racheakt einer Rivalin. 5 

— Die Newyorker Polizei verhaftete einen 
eleganten Einbrecher, welcher ſich Georg Ro- 
binſon nennt. Er wohnte im, faſhionablen Der 
zirke der fünften Avenue, ging jeden Abend 
im Frackanzug aus und verheimlichte ſein ver⸗ 
brecheriſches Gewerbe ſelbſt ſeiner eigenen 
Frau gegenüber, welche einer guten Familie 
entſtammt. Robinſon pflegte in den frühen 
Morgenſtunden in die Häuſer von Millionären 
einzudringen und den Schmuck und das 
Tafelgeſchirr ſich anzueignen. Neununddreißig 
Einbrüche in der jüngſten Zeit werden ihm zu⸗ 
g geſchrieben. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Auguſt. In Verfolg der 
gegen den „Vorwärts“ eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung wegen des bekannten Artikels über 
ein angebliches Schloßbauprojekt auf Pichels- 
werder wurde am Sonnabend der verantwort- 
liche Redakteur des Blattes verhaftet. 

— Für den 1. September iſt eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung einberufen, 
auf deren Tagesordnung die Rückzahlung des 
Darlehns von 25 000 Mk. an Herrn Romeik, 
ferner die Auflöſung des Preſſe-Klubs und die 
Wahl einer Liquidationskommiſſion ſteht. 

Thorn, 24. Auguſt. Bezüglich der 
Reichstagswahl in Thorn-Kulm iſt feſtgeſtellt, 
daß eine erhebliche Zahl der in Preußen ge 
duldeten Ueberläufer ruſſiſcher Staatsange- 
hörigkeit ſich unbefugt an der Abſtimmung be⸗ 
teiligt hat. Das Wahlergebnis wird daher, 
da der Pole Brejski nur mit 29 Stimmen 
Mehrheit gewählt iſt, jedenfalls mit Erfolg 
angefochten werden. 

Paris, 24. Auguſt. Zum Humbert⸗ 
Prozeß wird noch gemeldet, die Angeklagten 
werden Berufung einlegen und dadurch zu— 
nächſt erreichen, daß ſie bis zur Entſcheidung 
des Kaſſationshofs im Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis bleiben. Frederies Mutter, die Witwe des 
Juſtizminiſters Humbert, empfing die Nach⸗ 
richt im Beiſein von Thereſens Tochter Eva 
und Thereſens Schweſter Maria, ſie ſchluchzte 
und nannte das Urteil eine Ungerechtigkeit 
und Infamie. 

Paris, 24. Auguſt. In Cherbourg 
fand geſtern ein Bankett zu Ehren des Marine⸗ 
miniſters Pelletan ſtatt, an welchem 4000 Ber- 
ſonen teilnagmen. Der Miniſter hielt eine 
Rede, in welcher er auf die Angriffe des frühe⸗ 
cen Marineminiſters Lockroy anſpielte. Er er⸗ 
klärte, daß Lockroy allein an den Vorfällen 
Schuld ſei, welche ſich in der Marine in der 
letzten Zeit zugetragen haben. Weiter führte 
er aus, man müſſe ſich unbedingt dem republi⸗ 
kaniſchen Regime unterwerfen, er wolle nicht, 


daß die Marine eine Schule von Offizieren 13 


ſei, welche von Dontinifanern geleitet würde 
und wobei ihnen eingeprägt würde, daß ſie 


ihren Degen im Dienſte der Kirche gegen die * 


Republik ziehen müßten. Auf die Kongrega⸗ 
tionsfrage zurückkommend, ſagte Pelletan, der 
Ehrenmann Combes werde ſeinen Verpflich- 
tungen nachkommen und mit ſeinen Kollegen 
jein Programm durchführen. Lebhafter Bei⸗ 
fall folgte den Worten des Miniſters. 
Paris, 24. Auguſt. Ein furchtbares 
Unwetter entlud ſich geſtern Nachmittag über 
Paris. Zahlreiche Unglücksfälle durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſind vorgekommen, viele Keller 
wurden unter Waſſer geſetzt. Das Flüßchen 
Rièvre, welches durch die Vorſtadt Montrouge 
fließt, trat aus den Ufern und ſetzte Alles unter 
Waſſer. Der Bahnhof Chapelle wurde gänz⸗ 
lich überſchwemmt, ſo daß der Verkehr auf der 
Ringbahn eingeſtellt werden mußte. Vielfach 


Y . 
Aufruf. 

Die zu gunſten der durch Hochwaſſer Geſchä ⸗ 
bigten auſtalteten Sammlungen reichen bei 
weitem nicht aus, um allen Notleidenden . 
und reichliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter 
dem Vorſitz Ihrer Majeſtät der 
Serben Protektorin, iſt in 
Breslauer Hülfstomites vom 10. d. Mts. daher 
beſchloſſen, die Sammeltätigkeit mit Tatkraft 
fortzuſetzen. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöchſte 
Anregung bittet der unterzeichnete Verein von neuem 
um re und baldige Gaben. Geldſpenden 
zur Abführung an das Reichskomite in Berlin 
nimmt bereitwilligſt das Bankhaus Schlutow 
Heumarktſtraße 5 entgegen. 


Der Zweigverein Stettin 
des Vaterländiſchen Frauenvereins. 


Stettin, den 22. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Asphaltarbeiten zum Neu- 
bau der Klaſſenbaracke an der Hoſpitalſtraße hier⸗ 
elbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
der — te diere f fd er 
ngebote hierauf find bis zu de 

Sonnabend, den 20. Auguf 1903, 
2 r,. 
im Stadt a h de Zimmer 60 an- 
Zeſetzten T im Rathau i 5 
der ermine verſchloſſen und mit entſprechen. 
die Eröffnun TVerſeben abzugeben, woſelbſt auch 
erſchienenen cler recen — enwart der etwa 

ingungsu rd. . 
b Verdi — 9 e den Eten find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder geg ünſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hoch bau-⸗Deputation. 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 


Der Unterricht des X. Schuljahres beginnt am 
6. Oktober 1508. 5 
Anmeldungen werden möglichſt bald erbeten, 
Programme auf Verlangen überſandt. 
Lauban im Juli 1903. 
8 Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


WW 22 


77, part. Br rasen 
Ding ra Ir eig vn Eu * 


Stettin, den 22. Auguſt 190g. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schmiedearbeiten (Kleineiſen⸗ 
zeug) zum Neubau einer Klaſſenbaracke an der 


aiſerin, unſererHosſpitalſtraße hierſelbſt ſoll im W̃ der feng 
Er Sitzung des lich fer! ege der öffent 


en Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 29. Auguſt 1903, 
vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ans 
el Auf Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Anterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 


Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Seminar⸗ | 
Präparanden⸗Anſtalt 
in Pyritz. 


Die Aufnahme⸗Prüfung für die hieſige drei. 
klaſſige, vom al. Shurtapre ab mit Internat 
verbundene Rräparanden-Anftalt findet am 


dend, den 29. Auguſt d. Is., 


Knaben mit guter Volksſchulbildun 
5 3 g, welche 
o 
„werden zugelaſſen. 
ausftehende ſind en find bardigſt einzureichen! 
beizufüg (Tauf.) Schei letzte ulzeugnis, der 
9 Attest M die Impfſcheine und ein 
ärztliche — 28. An rüflinge haben ſich am 
— n 28. Auguſt, Abends 6 Uhr, vorzu⸗ 


ellen. ü 
Müller 
Seminar-Direltor. 


Lehrfabrik 


sche Ausbildung von Volontären 
schinenbau und ote 

1 Jahr. Prospekte d. hmidt & Oo., 
me: in 


Stolze- 


Stenographie- Unterricht: 


chrey) 


e e n 
1 


seldorf 1892 Gold. Medaille 


Silberne Staatsmedaille 


HOUBEN S 


GASHEIZOFEN 
7 3.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


>> Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 22. Auguſt 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Torpedo⸗Oberbootsmannsmaaten 
Kerbs, Hausbeſitzer Supply, Arbeiter Buß. Arbeiter 
Riemer, Kutſcher Duwe, Lehrer Moczynski. 

Eine Tochter: dem mied Wall, Arbeiter 
Bartel, Arbeiter Brandenburg, Reſtaurateur Habeck; 
Zwillinge dem Maler Ciesla. 

k Aufgebote: 

Arbeiter Drewke mit Frl. Lenz; Steindrucker 

Dehmel mit Frl. Burtzlaff. 
Eheſchließungen: 

Maurergeſelle Behm mi Schellenberg: 
Amtsrichter Peisker mit Frl. Papcke; Arbeiter 
Bar mit Frl. Willnow! Arbeiter Schulz mit 

Treptow gen. Uecker; Malergehülfe Schauer 
mit Frl. Mallon. 
Todesfälle: 

Tochter des Schneiders Pohlmann; Sohn des 
Arbeiters Heßmann; Witwe des penſ. Wallmeiſters 
Reiher; Referendar, z. Z. Vizewachtmeiſter d. R. 
Hartwich; Tochter des Schmieds Schwanke; Tiſchler 
witwe Schüttpelz; penſ. Bahnwärter Hochgräber 
Armenhäusler Friedrich; Sohn des Bädermeifters 
Schmidt; Tochter des Schloſſers Roth; Sohn des 
Prokuriſten Theinert; Tochter des Schmiedemeifters 
Wittke; Sohn des Arbeiters Reinke; Sohn des 
Bureau-Hülfsarbeiters Wittſtock: Sohn des Litho⸗ 

Maurer Louis; Arbeiterfrau 


Kanton, 8 Vagtſchlldt; Rentierwitwe Wellnitz, 
112 SIT TTTbTTTT—T—T—T—T—— 
Jamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: re Friedrich Plath, 58 J. 
[Raumerjaue). tfiger Frie Brandt, 80 
ch äul. Elfe Will, 22 J. [Lübtotw.. 
Frau Auguſte Ze eb. Ewald, 78 J. [Anklam]. 
er vo Geher geb. Rehlän „93 


— — — — 
8 coladen - u. Honigkuchen ⸗ Filiale 
3 in e 8 


iſt unter günſtigen Bedingungen preiswert ver⸗ 
käuflich. Offerten unter O. B. an die Expedition 
des Tageblattes, Kirchplas B, erbeten 

neidermeiſter, welche für 16—19 A Jackett⸗ 
— * Rockanzüge unter Garantie gutſitzend an. 
fertigen, wollen ſich melden unter Chiffre A. K. 90 
in der Expedition dieſes Blattes, Breiteſtr. 42. 


der Eren — 

1 Bettſt. m. Matr., 1 alter kupf. Waſchkeſſel und 
1 gebr. dreifl. Gasloch. b. 3. verk. Auguſtaſtr. 40, III. 
1 gebr. dre. Gm. U To 


Bellevue-Thenter. 
Dienstag Da: Der Raſtelbinder. 


Bons gültig. 


mine Th: ! Gasparone. 
Elysium-Theater. 


666. 
Beruſperczer G00 ff er Charitterkomiter 


8 — Edmund May. 
dig) Der Herr im Hause. 


ungültig. 
Mittwoch: Gaſtſpiel Edmund May. 
ungute Der Herr im Hause. 


mußten Dampfſpritzen das Waſſer aus den 
Kellern pumpen. Perſonen find dabei nicht 
zu Schaden gekommen. : 8 
Marſeille, 24. Auguſt. Die Mr tär⸗ 
behörde hat eine Unterſuchung über, zahlreiche 
Geldunterſchlagungen eingeleitet, in welcher 
ein Hauptmann und ein Sergeant verwickelt 
ſind. Die Unterſchlagungen beziffern ſich auf 
über 11000 Franks. Die beiden Angeſchuldig⸗ 
ten wurden in Feſtungshaft abgeführt. 
Petersburg, 24. Auguſt. Japan 
ſchuf ein Konſulat in Petersburg. Dem neuen 
Konſul, Exporteur Minnkowsky, wurde zur 
Bedingung gemacht, Handelsbeziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Reichen anzuknüpfen und zu 
fördern. 
Waſhington, 24. Auauſt. Der 
kolumbiſche Geſchäftsträger hat von dem Mi⸗ 
niſter des Aeußern Kolumbiens ein Tele- 
gramm erhalten, worin mitgeteilt wird, daß 
Kolumbien einen Ausſchuß ernannt habe, ſich 
über die Frage zu äußern, welche Abände 
rungen der Panamavertrag erhalten könne. 
Kingston, 24. Auguſt. Die ‘nf 
des großen Kaimakam hat nach dem letzten 
Zyklon ſtark gelitten. 150 Häuſer und drei 
Kirchen wurden zerſtört, der angerichtete 
Schaden iſt bedeutend. Die Bevölkerung 
leidet große Not. Aus Jamaika wurde Hilfe 
erbeten. PAR 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Bankenburg a. H., 24. Auguſt. In 
der Nacht am Sonnabend wurde hier ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl bei dem Uhrmacher Grube 


verübt. Die Diebe hatten ein Fenſter ein⸗ 
gedrückt und Goldſachen, Uhren uſw. ent⸗ 


wendet. Der Schaden beläuft ſich auf über 
2000 Mark. Einen Teil der Beute haben die 
Diebe anſcheinend verloren oder fortgeworfen, 
da in den Straßen Uhren gefunden worden 
md. 
Mannheim, 24. Auguſt. Der badische 
Fabrikinſpektor verhandelte geſtern mit der 


Direktion der Lanz'ſchen Fabrik acht Stunden 
lang. Heute werden die Verhandlungen fort⸗ 
geſetzt. £ 


Wollen Sie Ihre Gesundheit 
f schützen? 2 


A Dann tragen Sie nur ein Corset 
mit schmiegsamen unzerbrechlichen 8 
Hereules-Spirsifedern und & 
Hercules-Schliesse. — 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirte 
chaftskam mer für Pommern. 

Am 24. Auguft 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Rog zen 
129,00 bis 130,00, Weizen, neuer 163,00 bis 


—.—, alter —,—, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer —,— bis ——, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 22. Auguſt. 
Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
bis Weizen 166,00 bis —,—, 
Gerſte — — Hafer 142,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 128,00 bis —.—. 
Weizen 170,00 bis —, — Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 22. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 
Newyork. Roggen 138,75, Weizen 175,00, 
Liverpool. Weizen 180,50. 

Odeſſa. Roggen 142,50, Welzen 170 25. 
Riga. Roggen 147,75, Welzen 172,00. 


n 22. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
ob Hamburg. Per HAuguft 16,85 G., 17,00 
A., per September 16,90 G., 17,00 
Oftober » Dezember 18,05 G., 1810 B., per 
Jauuar⸗März 18,30 G., 18,35 B., per April 
,. G., —.— B., per Mai 18,55 G., 18,60 B. 
Slinumuung beh. 

Bremen, 22, Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkius 
40,25. Doppel ⸗ Eimer 41,00. Schwimmend 
April ». Lleferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
ür Dienstag, den 25. Auguſt 1903. 
eichter Wolkengang, vorherrſchend aber kla 
und warm. 


EEE TEEN EEE TEEN ET 
Fihnrichsexamen bezw. Prima. 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt. 
nur für Offizier⸗Aspiranten, ſtreng wiſſenſchaftlich, 
nach der neuen Prüfungsordnung in getrennten 
Abteilungen für Gymnaſiaſten und Realgym⸗ 
naſiaſten. Ausgezeichnete Erfolge. 1902 beſtanden 
51 Aspiranten, 1903 bis 1. Juli bereits 37. 

Berlin, W. Bülowſtr. 103. 

Dr. Paul Ulich. 


— 


—.— 


— 


r 


Ratsgarten. 


Heute Dienstag, den 25. Auguft: 
Letztes 


Reichs-Adier. I llendreich-Konzert 


Dienstag: 


Hente 
Benefiz für Max Kluck. 
Einmalige Au 


ing von: 
Walsen kinder und Der Pieeolo 
vom Central-Hotel, 


vor dem Manöver. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
Morgen Mittwoch: Konzert: Kapellat 
Juf.⸗Reg. Nr. 42 aus Stralſu d. 


2: 
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Leihhaus- Auction 


im Anktionslokal der Gerichts- 


vollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Den. $$ 1⁰.— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Brillanten, Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u.ſ. w., am 
Mittwoch, den 9. September 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
riehtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13. bis 23. September 
1903 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗J 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt J 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

62318 24 37 74 88 411 16 37 
54 72 78 79 81 504 9 30 68 89 
623 33 36 67 82 701 7 11 17 48 
53 78 79 802 20 31 71 901 7 12 
34 48 62 71 77 63004 10 38 75 84 
107 30 40 44 56 57 77 82 226 31 
64 70 83 96 307 24 35 43 47 58 
73 77 80 88 96 400 41 45 504 31 
56 82 87 605 21 29 35 47 53 75 
83 705 30 38 40 58 70 96 831 36 
47 57 66 74 902 87 92 64004 39 
61 107 15 50 62 212 24 26 55 7 
80 83 89 332 43 68 76 78 409 21 
e e e e e 

J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 10. 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
König⸗Albertſtraße 21. 

Den §§ 10 —13 des Pfandleihgeſetzes gemäß ve 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsſtücken u. ſ. w 
am Donnerstag, 10. Sept. 1903, Vorm. 10 uhr, 

urch den Gerichtsvollzieher Herrn Ruthenberg hier 
m öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige > 
Barzahlung verkauft. Sr 

Der Ueberſchuß iſt bis zum 15. Oktober 1903 bei 
mir, ſpäter bei der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe 
des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 
den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Pfänder bis zum Auctionstage bei mir 
eingelöſt oder verzinſt Br lönnen. Sr 

29141 59 74 29218 43 54 56 75 80 29319 72] 
83 85 86 29494 29512 13 17 23 83 45 57 87 91 8 
29608 14 24 32 45 71 86 93 29721 54 97 298081 
10 19 25 38 42 56 61 79 108 09 28 48 201 03 651 
66 87 94 313 55 75 85 414 28 35 520 49 81 87 
96 98 606 15 34 42 43 57 61 63 71 79 84 98 700 
45 69 82 85 95 98 818 39 61 76 906. 


Sense,, Roſengarten 68/69. 


Ziehung am 15. Oktober 1903 | | 
im Rathauſe zu Stettin. 5 ge: 8 2 ER 
Zweiter Teil | a 


seit 30 Jalıren bekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder, 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER’S Bremer Börsenfeder. 


der 


Silber Lotterie 


zu Gunſten des Zentralverbaudes der Stettiner Vereins⸗Armen pflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt Merte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 


R. Grassmann, Kirchplatz A, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilbelmſtr. 3. 


f "Xoradeutsche Creditanstalt 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzzenſtraße 30-31. 


Stettiner Börsenfeder 


in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
vorrätig bei Franz Walmberg in Stettin. 


FFF 


II. Paucksch Act.Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Be, von Band 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
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I. Zimmermann $ 
Möbeltiſchlerei 
5 67, nahe der Vismarchſtraße. 


9 5 et mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
= Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichiter Ausführung. 


Yollsfändige Wohnungseinrichlungen 


iin allen Styl⸗ und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig- 
keit zu den villigſten Preiſen. 


Zur großen Wäſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 
Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


Erich Falck, Seienfabrit, i 


Reifſchlägerſtraße 13. Tel. 1123. 


ist laut Gutachten von 3 gerichtlich 
vereideten Chemikern 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 


unübertroffen! 


3 N Fritz Schulz jun. Akt.-Ges, 


TR 


Reifſchlaͤgerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portiören. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 

Fertige CTalien. 
Fertige Wen 
Beinlileider 
in Flanell u. Trient, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 


zu ter wi u 


halfen! 


stets frisch geröstet 


per Pfund 
2 1,00, 1,20, 1,40 u. 1,60 


Dianino 
aus renom. Fabrik, noch neu, ſehr ſchöner Ton und 
moderne Au sſtalkung t tg mit 0 — ‚billi 
zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter F. 20 
an die Expedition d. Bl., ra, 8, en 


En 11 nn id? 
Steinmetz-Meiſter, Stettin: Grünbof, ER 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und dete in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
d Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler m 


auf Wechſel, Kaut., Snpot., sg Möbel 55 
ſchreiben Sie Lend 
u . Nchünemann, München 207. 


Mark 15000 4 4% 4 


ſuche hinter 65 000 % Sparkaſſe auf mein km 
volles Gut in Königsberg (Reumart). Große 
400 Morgen, Wert 150000 % Geldgeberadreſſen 
erbitte unt. 8. W. 61 an d. Ger. d. Ztg., Kirchplatz 8. 


OFFNUNG 


, Aatue! Hausfrauen us 
0 verwende 
Lori-Blau 


Bläuen der Wäsche! 
Loriblau ist das reinste, feinste 
Naschblau der Gegenwart. 
Es Nleckt nicht und macht die Wäsche 
nicht streiſig. 


Loriblau ist in allen Geschäften der 


m Die Selbsthilfe. 
pie an den 

1 e au geg ii e lige, Be 
— dem, M Werte verdanlen 


sei e Xieberherfeiling, Prei f 
jährlich Teens "ir Brie 1 0 reis 1 Mart in 


Adreſſe: Homöopathische en, Wien, disse ©. 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 85 
Eröffnung lau fender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen gau proviſionsfreien Check⸗ eee eee 
oder een a. unter Sen Piaüre Verzinſung. 
n- und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder V 
wünſchenswerthen Auskunft. gi : Ai ertretung. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth 
papieren oder Waaren. 4 Tüchtiger, gut eingeführter Fachmaun als Vertreter für 
eff von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. hiesigen Bezirk unter günstigen Bedingungen gesucht. 
eſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und . Ascherslebener Maschinenban-Akt.-Ges 
PR aaa und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ vormals W. Schmidt & Co. 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ Aschersleben. 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ Grossdampfmaschinen für hochüberhitzten Dampf. 
age 1400 eee 8 f a Berfetuß 60000 PS für Heissdampf bereits geliefert. 
ermiethung einzelner Sehraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchlu 
der Miether in' unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl— Ueberhitzer, Economiser, Rückkühlanlagen. 
kammer von Mk. 750 fürs Jahr an. 5 Centralkondensationen, Pumpwerke. 
2 BER 8 4 g £ K 
zo mn maffb ital 
75 2 A ſelt ſchönem, künſtleriſch 
a ntik⸗ Truhen, ausgeführten und aus- 
nahmsweiſe ſehr reichem 
Eiſenbeſchlag ſowie mit 
N gr. Schloß verſehen, über 
1 Mtr. lang, à 50 % und 88 % Beide Truhen find äußerſt ſauber erhalten, haben ein vornehmes 
und altertümliches Ausſehen und ſind ſehr alte imponierende Prachtſtücke. Ferner 1 hocheleg. eich. 
22 
N Diplomatenſchreibtiſch 
| ga . a aut ee 
K | N Be 10 e Radien E Aae 1 mn Fr ae 
Leihhaus- Auction a W. n 1 Retourmarke erbeten. - 
| ET RER > SEN Burgunder Rotwein 
im Anuctionslokal der Gerichts ae e ub been, e Off, an 
volicher, König-Albestfr. 21. eee ae ER eee 
Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und „Wäſche u. ſ. w., am 
Montag, den 7. September 1993, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Seidel 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige bare Zahlung verkauft. Der Ueber⸗ 
ſchuß iſt vom 9. September bis 23. September 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ f 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Versi 
zeichnis der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die MM 
Pfänter ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können ! 
2135 2141 2161 2178 2192 2198 
2200 2230 2238 2249 2300 2301 
2313 2315 2316 2327 2328 2329 
2334 2336 2345 2347 2349 2351 
2366 2368 2393 2401 2413 2424 
2449 2450 2457 2458 2460 2480“ 
2485 2487 2491 2501 2506 2511 
2512 2517 2526 2529 2535 2539 
2540 2555 2560 2575 2604 2606 
2613 2616 2623 2644 2651 2652 
2665 2674 2675 2679 2680 2684 
2702 2703 2704 2712 2717 2719 
2722 2726 2735 2737 2753 2757 
2773 2783 2788 2801 2805 2809 
2839 2852 3165 3972 3973. 
M. Edelstein, 
Breiteſtr. 60. 
* * 
Litewka⸗Saatweizen 
(Der Litewka-Weizen iſt abſolut winter⸗ 


Glückl. Heirat wünscht braves, 3 


liches deutsches Madchen, 
Schlossermeisterg Tochter, jetzt Wass; 21 Jahre, 
55,000. % Barverm., kommt Oktober nach Deutsche 
land. Deska W. Berestord Road 22. Southend-on 
e weglegen e 


„g n d 
„Wer reiche Heirat“ lee 


Domstr. 


— — 2 | m 
fertig zum Gebrauch Branche zu haben. een Reform, F. Gebert, Berlin . 14. Sol. 

feſt, höchſt ertragreich, ane erh. Sie 600 reiche Fart. u. Bild. 2. Ausw. 
: irat! 2 24 u. 22, Verm. 
ühlen ſehr gern gekauft u. 45 1 bezahlt.) | 7 . e So 

per Tonne 200 M 7 er „mat 

P 5 E r N wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber elt täß. 
etkuſer⸗ Santroggen, ur E aT 6 99 u erh Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


Dindenſtr. 25, 4 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
ö N Stuben, 0 1 1 
ee „ flloſett und Zubehör zum ober zu 
N Waſchleinen, Alsvermieten. Preis 40 „4, monatlich. 
gatonfie-, Noleaurſchnur, Winpfaden, Gurte] Nägeres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch, 


und Turngeräte empfiehlt Carl Wernieke 
5 ehr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. „ latz 3, 1 Tr. links. 


Er gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


überall Sieger im Ertrage, per Tonne 


0 Mark 
offeriert zur Herbſbee lng. freibleibend, franco 
ei. in Käufers Säcken, ſo lange def Vorrat 


Dom. Ziethen ae 


- Lanolin-Toilette-Gream- Lanolin 
Man verlange nur 


 „Pfeilring‘ Lanolin-Cream 


und weise Nachalımungen "zurück. 
a Martinihonfetde. 


